
Wiesbadener Tagblatt
Druck und Verlag : ,

Erscheinungszeit :

Nr . 91 Mittwoch , 20 . April 1938 , 86 . Jahrgang

Wöchentlich
mit einer täglichen

-------- Verlag :
8 . edjenenbtrg ' ldjc 6ofbnd >bniderei . ^ tagblflti . ßans *.

Fernsprecher -Lamm - t-Rr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
PoftschetNonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Squgipteile : Für eine « ezugszei : von 2 Wochen 94 Stuf ., für einen Utonat R -lll. 2. - em -
Iirn9toiL $ Ur5 b,e

,$ ? **
„ bezogen RM . 2.36, zuzüglich 36 iHpf. Bestellgeld , ErnM .nummern 10 Ros . — Bezugsdesiellungen nehmen an : bet 'Serlag . bte Ausaabeitellen dieaUe

X Oikonstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruchaui Rückzahlung des Bezugsvreifes .

Anzeigenpreise : Ein Mulimeter Höhe der 22 Miuirneler breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 7 9lpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Wertteil 60 « pf ., lonlt laut Preisliste Nr . 5
Nachlaß staffel B. - Für bte Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen unb PlLneiiwird leine Gewähr übernommen . - Schluß bet Anzeigen . Annahme 9 >/i Uhr oormtttaaswrößere Anzeigen müden spätestens einen Tag vor bem Erscheinungstage aufgegeben werden .

6 . Werktäglich nachmMag, .
a Sefchästszeit : SUhr morgen » t» s 7 Uhr abends autzerSonn - u . Feiertags

Nnterhnitungsbeilage .
Berliner Büro : Berlm -Wümersdori .

75 Millionen Deutsche gratulieren
Kill Feiertag der ganzen Nation

.

* Von Glück und Freude erfüllt , spricht heute die ganze
Nation , das neue , große Deutsche Reich , dem Führer Glück¬
wunsch , Treue und Dank anläßlich seines Geburtstages
aus . Ein Freudentag des gesamten deutschen Volkes , ein Tag
der Freude aber auch des Führers selbst . Wie ost haben wir
in den Wochen nach dem historischen 13 . März aus den Worten
des Führers seine heiße Liebe für die engere Heimat Österreich
gefühlt und sein großes Sehnen nach der Wiedervereinigung
dieses deutschen Landes mit dem Reich empfunden , ein Sehnen ,
das den Führer immer begleitet hat . Wir waren ergriffen
von der Größe dieser Heimatliebe , von der Kraft dieses
Sehnens , das vereint mit dem ewigen Wunsche der alten Ost¬
mark und auch des Deutschen Reiches durch Adolf Hitler zum
Ziel geführt wurde . Österreich wurde frei . Deutsch¬
land groß , ein Volk aber wurde geeint ! Hat je
ein Staatsmann einem jeden seines Landes so nahegestanden ,
wie Adolf Hitler , genoß je ein Politiker solch unerschütterliches ,
einmütiges Vertrauen , eine solche Verehrung , ja Liebe , wie
sie in den letzten Wochen im alten Reich « , als auch im Lande
Österreich immer wieder zum Ausdruck kamen ? Die gewal¬
tigen , von felsenfester Treue getragenen Kundgebungen und
schließlich die feierliche Abstimmung , redeten eine Sprache , die
eine ganze Welt in Staunen setzte .

Schon am gestrigen Vorabend trugen zahllose riesige
Hohenfeuer im Lande Österreich die Kunde weithin in das
Land daß die Deutsch - Österreicher in Liebe und Dankbarkeit
- en Geburtstag des Führers miterleben . Wie im Altreich so
stnd im Lande Österreich Städte und Dörfer festlich geschmückt .
In vielen Gemeinden wurden heute Hitler - Eichen in kleinen
Feiern m die befreite deutsche Erde gepflanzt . In den Earuison -
stadten fanden Paraden statt und ebenso wird überall die
stierliche Vereidigung der Politischen Leiter ,Walter und Warte der Bewegung übertragen , die in München
der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß ,vom Königlichen Platz aus vereidigt : eine Feier , die in allen
deutschen Gauen den Abschluß des Ehrentages des Führers
bildet .

. Naturgemäß richten sich die Blicke heute in erster Linie
aur B e r l i n , wo der Führer seinen Geburtstag verlebt ,
schon zu mltternächtlicher Stunde hatten sich wieder
vor der Reichskanzlei viele Tausende eingefunden , die als erste
dem Führer ihre Glückwünsche zurufen wollten . Punkt
12 Uni nachts erscholl vieltausendstimmig der Ruf : Wir
gratulieren . Roch aber blieben alle Fenster der Reichskanzlei
verrmnkelt . Sprechchöre riefen immer neue Verse zu den
Fenstern hinaus , Blumensträuße wurden geschwenkt , Lieder und
die nationalen Hymnen wurden angestimmt . Dann , etwa eine
Viertelstunde nach Mitternacht , öffnete sich plötzlich die Tür zudem historischen Balkon und ein einziger Jubelschrei begrüßte
den Führer , der freudig lächelnd die Huldigungen der Berliner
entgegennahm . Dann wurde die Eingangstür zur Reichs -
kanzlei geöffnet und die Gratulanten dursten ihre Blumen¬
sträuße in der Vorhalle abgeben .

-
der Feier am Geburtstag des Führers

selbst biwete wiederum die große Parade , die von
schönem Wetter — der Tag brach reichlich kühl , aber klar mit
Sonnenschein an — begünstigt war . Sie fand diesmal nicht
vor der Technischen Hochschule , wie in den Vorjahren statt da
die Bauten an der Ost -West -Achse noch im Gange sind , sondern

Lrnden vor der Universität . Hier war eine
120 Meter lange Tribüne errichtet worden , die vor dem

Dor Führer nimmt Dio
. .....

Berlin , 20 . April . ( Funkmeldung . ) Um 9 Uhr vormit¬
tags mchm der Führer rn der Reichskanzlei die Glück¬
wünsche ferner militärischen Adjutanten , der
Herren ferner näheren Umgebung und deren Kinder ent -
Mgen . Kurz darauf überbrachten der Reichsminister Dr .
Goebbels mit seinen Kindern , Reichsminister Graf
® ch werrn - Krosigk , der ebenfalls von seiner Familie
begiertet war , Rerchsminifter Dr Frick , Reichsminister Dr .
Lammers , der Präsident des Geheimen Kabinettsrates

" o " Neurath Staatsminister Meißner , Reichs -
p ^ stechef Dr . Dietrich , Staatssekretär Hanke , Staats¬
sekretär Serwralforfttneister Alpers und der braun¬
schweigische Ministerpräsident Klagges ihre Glückwünsche .
,

Der Reichsfuhrer ff Himmler , der mit einer Reihe
hoher ff - Fuhrer , unter ihnen Reichsminister Darr « , der
Führer der Leibstandarte „ Adolf Hitler

"
, ff -Obergruppen -

Mrer Sepp Dietrich , General Dalnege , ff - Oberaruppen -
fnhrer Lorenz und die ff -Gruppenführer Heydrich , Wolf und

grogen Portal ,
der Universität , von dem mit Girlanden um -

kranzten Podest unterbrochen wurde und von dem aus der
Führer den Vorbeimarsch der Truppen abnahm . Auf der
anderen Seite der Linden , der Universität gegenüber ,
flankierten zwei mächtige Tribünen die Staatsoper . Ins¬
gesamt konnten etwa rund 5000 Menschen von den Tribünen
aus die Parade verfolgen . Die Linden , vor allem die
Universität , die Staatsoper und die anderen Gebäude am
„ Paradeplatz

"
hatten besonderen Festschmuck angelegt .

Schon frühzeitig setzte der Zustrom der Berliner
3u den Linden und zum Regierungsviertel ein .
. W . ?? Truppenteile , die an der Parade teilnahmen , traten
U ^ Wltlg zur Aufstellung an . Sie wurden auf ihrem An¬
marsch von dem Bubel der Berliner , die sich auf dem Wege
zu ihren Arbeitsstätten dieses militärische Schauspiel nicht
entgehen ließen , herzlich begrüßt . Etwa 9500 Offiziere und

■ ^~ n , unter ihnen ein Bataillon ehemaliger öster -
relchlscher . Infanterie aus Linz und eine Abteilung ehemaliger
österreichischer Artillerie aus Wien , nahmen mit ihren Fahr -
zeugen und Gespannen Aufstellung , um dann an ihrem Obersten
Befehlshaber oorbeizuziehen . Aber noch bevor die Stunde
gekommen war , in der der Führer die Reichskanzlei verließ ,um die Parade -Aufstellung der Truppen abzufahren , wurden
ihm immer wieder von den Tausenden , die auf dem Wilhelms -
Platz zusammengeströmt waren , begeisterte Kund -
gebungen bereitet und ihm so immer wieder die Eeburts -
tagswunsche der Berliner und damit die Eeburtstags -
wunsche der 75 Millionen Deutschen übermittelt .

Die Londoner Presse
würdigt den Geburtstag des Führers .

London , 20 . April . ( Funkmeldung .) Die englische
Morgenpresie vom Mittwoch berichtet bereits über den Vor¬
abend des Geburtstages des Führers und über die
Vorbereitungen zur würdigen Ausgestaltung dieses Feier¬
tages des ganzen deutschen Volkes .

Die „ T i m e s " bri >ngt einen ausführlichen Ber¬
lin e r B e r i ch t , in besten Mittelpunkt die über alle Sender
an das,deutsche Volk gerichtete Ansprache des Reichs¬
mini st e r s Dr . Goebbels steht , die von dem englischen
Blatt in einem ausführlichen Auszug wiedergegeben wird .
Abschließend folgt eine Schilderung der erhebenden Feier -
stunde in der festlich geschmückten Geburtsstadt des Führers
in Braunau am Inn , wo nach einem Fackelzug durch die
mit freudig bewegten Menschen besetzten Straßen alle Gliede¬
rungen der Bewegung auf dem Adolf - Hitlor - Platz auf¬
marschierten , um den ergreifenden Worten Dr . Goebbels zu
lauschen . Der „ Daily Telegraph

"
weist in seinem Bericht

besonders auf die bem Führer gerade an seinem Geburtstage
immer wieder in so übergroßer Zahl zugehenden Beweise der
Liebe und Verehrung des ganzen deutschen Volkes hin , deren
sichtbare Zeichen in einer ungeheuren Zahl von Geschenken
aller Art beständen . Die Blätter berichten ferner über die
Vorbereitungen für die am heutigen Vormittag stattfindenbe
große Parade vor dem Führer und Obersten Befehlshaber
der Wehrmacht .

Die große Parade vor dem Führer
Der Aufmarsch der Truppenverbände .
Berlin , 20 . April . ( Funkmeldung .) Gegen 9 Uhr hielten

die ersten Truppenverbände ihren Einzug in die Innen¬
stadt . Rach genau festgelegtem Plan vollzog sich der Aufmarsch
der kilometerlangen Kolonnen . Bürgersteige und Fenster
waren dicht besetzt mit jubelnden Menschen , die den ein -
ziehenden Truppen ein herzliches Willkommen zuriefen .

s.
$S ^ -r,cnö Sjpf® - er Reichskanzlei der Spielmannszug“ n £, -Nustkzug der SA .- Standarte Feldherrnhalle konzertierte ,hatten sich auf dem Wilhelmsplatz viele tausende von Volks -

genosten eingefunden . Immer wieder klangen Sprechchörc auf :
„ Führer , wir gratulieren !"

.. 10 Uhr branden brausende Heilrufe empor . Der
Führer ist in Begleitung von Stabschef Lutze und SA .-
5 - lOtuppenfüIjrer Brückner vor dem Eingangsportal der
Reichskanzlei erschienen , um den Vorbeimarsch der
SA . - Standarte Feldherrnhalle abzunehmen . Tau -
stn2 Riann der verschiedenen Sturmbanne aus dem ganzen
Reich , unter Führung von Gruppenführer Reimann , haben
feldmarschmäßig ausgerüstet , in der Wilhelmstraße Aufstelluna
genommen . Schmetternde Marschmusik — und in exakten
© hebern , schnurgerade ausgerichtet — marschieren die braunen
Bataillone im Stechschritt am Führer vorbei . Wieder tönt der
Hubel der Zuschauer auf ; ein prachtvoller Auftakt zu dem
großen militärischen Schauspiel der kommenden Stunde .

Auf dem Paradeplatz .
Marschmusik hallt die Linden entlang . Die Wehrmachts -

abterlungen , Infanterie , Kavallerie , motorisierte Verbände ,rucken zum Sammeln vor der großen Parade an . Es ist 10 Uhr .
Eben noch zogen die Kompanien eines Jnfanteriebataillons
mit wehenden Fahnen an der Friedrich - Wilhelm - Universität
vorüber , da b : egt aus der Dorotheenftraßen auf Rappen und
Braunen Kavallerie ein . Zugleich nahen vom Brandenburger -
tor mit klingendem Spiel Abteilungen der Luftwaffe .

Uber den Platz , den das grüne Dach der prächtigen alten
Rundkirche beherrscht , eilen die E h r e n g ä st e zu den beiden

loinor Msrdsitor entgegen .

Schmitt , erschien , überbrachte dem Führer einen Ehren¬
de g e n als Geschenk .

. .. , Stabschef Lutze , der von seinem Adjutanten , Gruppen -
fuhrer Reimann , begleitet war , überbrachte dem Führer mit
den Glückwünschen der SA . einen metallenen Schrein in
Form eines Mahnmals , der die Bilder und Namen
samtlicherEefallenender Bewegung enthält .

Eine große Zahl von Kindern drückte dem Führer ihre
Glückwünsche in Versen und Sprüchen aus .

Um 9 .35 Uhr begab sich der Führer in den Hof der Reichs¬
kanzlei , wo der Spielmanns - und Musikzug der ff - Standarte
Feldherrnhalle spielte .

Am Vorabend des Geburtstages hatten bereits Reichs -
mi .nlster Funk und Rerchsleiter Amann dem Führer ihre
Glückwünsche ausgesprochen .

Tribünen , die sich gegenüber der Universität und gegenüber dem
Zeughaus Unter den Linden erheben : ausländische Militär¬
attaches neben Generälen der alten Armee , SA .» und
ff -Führer , Seeoffiziere . Auf dem schönen Platz , auf dem von
der Staatsoper , der Kathedrale , der Reuen Aula , die Fahnen
des Reiches herabgrüßen , herrscht noch buntes Leben , während
jenseits der großen Haupttribüne schon alles in peinlicher
Ordnung erstarrt ist .

Vor dem Hellen und feierlich geschmückten Universitäts¬
gebäude haben Offiziere aller Waffengattungen
der Wehrmacht des Reiches Aufstellung genommen . Die
Fangschnüre und Feldbinden leuchten festlich . Rechts daneben ,
vor dem Ehrenmal , präsentiert der Doppelposten unermüdlich .
Wagen der Stäbe hasten vorbei . Dann schimmert es weiß wie
Schnee drüben am Denkmal Friedrichs des Großen : Mit ihrer
hellblauen Fahne marschiert in Paradeuniform die Kriegs¬
marine heran . Jetzt marschieren sie auf gleicher Höhe wie die
Kameraden im feldgrauen Rock auf der südlichen Bahn der
Linden , rücken hinüber zum Dom .

Den Lustgarten füllen nun bis hinüber zum Schloß
und dem Nationaldenkmal die verschiedensten Truppenteile ,
bereit , vor dem Obersten Befehlshaber in Parade zu
marschieren .

Der Führer kommt .

Die Menge vor der Reichskanzlei steht in dichten Mauern
Schulter an Schulter , um dem Führer ihre Huldigungen dar -
zubringen . Ununterbrochen klingen die Sp r e ch ch ö r e .

Eeneralfeldmarschall Göring und Reichsminister
Dr . Goebbels werden auf ihrer Fahxt zur Reichskanzlei
mit lauten Heil - Rufen begrüßt , die sich zu stürmischen und
leidenschaftlichen Kundgebungen der Freude steigern , als
wenige Minuten vor 11 Uhr der Führer die Reichskanzlei
verläßt . Der Jubelsturm pflanzt sich wie eine einzige brandenae
Woge fort , als die Wagenkolonne des Führers durch das fest¬
gefügte Spalier der Massen dem Paraüeplatz zufährt .

Die freudig erregte Menge , die in dichten Mauern an der
hi st arischen Pracht st raße der Reichshauptstadt seit
dem frühen Morgen Aufstellung nahm , ist in Erwartung . Ein
Sturm von freudigen Stimmen hat sich in der Ferne erhoben
und nähert sich schnell . Da klingt mit einem Schlage
schmetternd der Präsentiermarsch auf . Ein Meer von Händen
reckt sich hoch : Der Führer fährt grüßend heran .

_
Im Wagen seine militärischen Adjutanten : Major

Schmundt , Korvettenkapitän von Puttkammer , Hauptmann
von Below und Hauptmann Engel .

Es folgt der Wagen des Generalfeldmarschalls Göring ,
hierauf Generaladmiral Roeder , sofort hinterher der Wagen
mit Generaloberst von Brauchitsch , bann General der
Artillerie Keitel .

Der Führer fährt sofort zur Besichtigung der Parade¬
aufstellung . Als er zum Schloß zurückkommt , fährt sein Wagen
quer über die sandbestreute Mittelbahn zur Führer »
t r i b ü n e vor der Universität .

Mit Generalfeldmarschall Göring begibt siib der Führer ,
während begeisterte Iubelrufe die ganzen Linden entlang
schallen , vor das Portal . Die Wache steht vor dem Ehrenmal .
Um 11 .15 Uhr betritt der Führer die Tribüne .

Die Parade .

DieerstegroßeParade zum Geburtstag des Führers
nach der Schaffung des Großdeutschen Reiches
beginnt . Der Kommandeur der Parade , Generalleutnant Frei¬
herr von Dalwigk - Lichtenfels , stellvertretender
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Das alte Stadttor am Eingang von Braunau ,
rechts das Geburtshaus des Führers . ( Löhrich , Ä .)

der

Dank an ff und Polizei .

Aufruf des Reichsführers ff Himmler .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
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Manner machen die Geschichte
Die Rundfunkrede des Reichsministers Dr . Goebbels .

Mit kräftigem Händedruck verabschiedet sichder Führer von den Oberbefehlshabern . Er grüßt zur
Generalität hinüber und besteigt seinen Wagen . Wiederum
hkaust der Sturm der Begeisterung aus , Sprech -
chore schallen über den weiten Platz . Eine Welle von jubeln¬
den Herlrufen begleitet den Obersten Befehlshaber der Wehr¬
macht aus der Rückfahrt zur Reichskanzlei .

Generalleutnant Freiherr von Dalwigk erstattet dem
Führer Meldung . Dann marschiert mit klingendem Spiel das
erste Bataillon des deutfchöfterreichifchen
Infanterie - Regiments 14 „ Eroßherzog von
Hessen und bei Rhein

" aus Linz mit der alten Regi¬
mentssahne , unter der Führung von Major Ruckser , vorbei ,
gefolgt von einer Tragtier - Maschinengewehr -Kompanie aus
Steyr . Während die deutschösterreichischen Truppen , die nach
ihren Ausbildungsvorschriften den im Reich üblichen Parade -
marsch nicht kennen , und die naturgemäß in diesen kurzen
Wochen noch nicht nach den neuen Vorschriften ausgebildet wer¬
den konnten , in strammem Gleichschritt vorbeigehen , folgt nun
” er dröhnende Paradeschritt der Infanterie .

Dem Kommandanten von Berlin , Generalmajor Seifert ,
fotzt das Wachregiment Berlin mit Oberst v . Alten
an der Spitze . Die Truppenteile der 23 . Division , die Eeneral -
masor Graf von Brockdorff - Ahlefeld dem Führer
meldet , schließen sich an . Die Musikkorps und Spielmannszüge
schwenken jeweils vor der Tribüne ein . Die Heeresunter -
oftiziersschule Eiche rückt heran , das Infanterie -Regiment 67
unten Oberst Macholz , das in drei geschloffenen Bataillons¬
blocks vorbeimarschiert , folgt . Den Abschluß der Fußtruppen
des Heeres macht das Pionier - Bataillon 23 .

r , An der Pause , vor dem Anreiten der Kavallerie ,
schallen aus der begeisterten Menschenmasse zum Führer hin¬
über nicht endenwollende Ruse und Sprechchöre mit
Eeburtstagsglück wünschen .

Dem Kommandeur des Kavallerieregiments 9
fotzt tm Trab das Musikkorps , vorweg der Keffelpauker , der
m elegantem Bogen um den weiten Platz herumreitet , um sich
an den rechten Flügel des inzwischen gegenüber der Tribüne
eingeschwenkte Musikkorps zu setzen . Schwadron auf
Schwadron zieht vorbei , zum Schluß in Reih und Glied , zum
ersten Male bei einer Berliner Parade gezeigt , die neue
Radfahrabteilung .

Ebenfalls in bestechendem eleganten Trab defilieren nach
der Kavallerie vier Batterien des Artillerie¬
regiments 23 vorüber . Dann kommt die 2 . Abteilung
des Artillerie - Lehrregiments .

® as, $ ilb belebt sich , als nun die Marine in ihren wei¬
ßen Blusen und blauen Hosen anmarschiert , voran das Musik¬
korps der II . Abteilung der Marine - Unteroffiziers -Lehr -
abteuung . Irrwischen hat Generaladmiral Raeder neben dem
Führer den Platz des Generalobersten von Brauchitsch einge¬
nommen . Die Marine , die sich seit jeher in der Reichshaupt¬
stadt einer besonderen Beliebtheit erfreut , findet auch diesmal
wieder bei der begeisterten Menge besonderen Beifall .

2etzt tritt der Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Eeneral -
Feldmarschall Göring neben den Führer . DieEinhciten
der Luftwaffe marschieren an . Den Vorbeimarsch
eröffnen 2 Abteilungen des Luftwaffen -Regiments zu Fuß von
der Lustkriegsschule Gatow und vom Wachbataillon der Luft¬
waffe . Dem blaugrauen Bataillonsblock folgen motorisierte
Formationen der Luftwaffe , die I . Abteilung des Flak -Regi -
ments 12 , die II . Abteilung des Regiments „ General Göring

"
und die I . Abteilung des Flak -Regiments 32 .

Nun schwenkt ein Musikkorps der Panz er truppe in
schwarzen Uniformen vor der Tribüne ein , während wieder
Generaloberst von Brauchitsch neben den Führer tritt .

Den Abschluß der Parade bildet die Vorbeifabrt der
Panzerlehrabteilung mit ihren schweren Kamvi -
wagen und den leichten Panzerfahrzeugen . Es dröhnt und
rauscht über , den Platz zwischen dem Zeughaus und dem Denk¬
mal Friedrichs des . Grone » .
~ • ® teor $ e Parade , im Erobdeutschen Reich ist zu

Berlin , 19 . April . Der Reichssührer ff und Chef
deutschen Polizei , Heinrich Himmler , erläßt fotzenden
Aufruf an die ff und Polizei :

Führer und Männer der ff und Polizei !
Ich spreche euch allen für euere in den vergangenen

Wochen geleistete Arbeit und treue Pflichterfüllung meine
Anerkennung aus .

Es lebe der Führer !

Kommandierender General des HI . Armeekorps , fetzt sich an die
spitze der Truppen .

Neben dem Führer , auf der mit Tannengrün umkränzten
Tribüne , steht der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst
von Brauchitsch . Dahinter haben die Oberbefehlshaber der
Wehrmachtsteile und General der Artillerie Keitel Aufstellung
genommen .

Unser Hitler .

Am Vorabend des Geburtstages des Führers hielt
Reichsminifter Dr . Goebbels über alle deutschen
Rundfunksender folgende Rede :

Meine Volksgenosien und Volksgenosiinnen !

Wohl selten in seinem Leben hat der Führer an seinem
Geburtstag so viele srohe Menschen um sich versammelt
wie in diesem Jahre . Das ganze 75 -Millionen -Volk des

Eroßdeutschen Reiches steht an diesem Tage vor ihm , um ihm
bewegten Herzens seine Glückwünsche und seinen tiefgefühlten
Dank zum Ausdruck zu bringen . Dieser Tag ist in des Wortes
wahrster Bedeutung ein Feiertag für dieganze
Nation . In unserem großen Reich von West bis Ost und
von Nord bis Süd flattern die Fahnen des Nationalsoziakis -
mus . Und weit über unsere Grenzen hinaus verbinden sich
Millionen und Millionen Angehörige unseres Volkstums mit
den Bürgern des Reiches zu einem einzigartigen Bekenntnis
der Treue , der Verbundenheit und gläubigster Anhänglichkeit .

Die höchste Form des Glückes , di « es auf Erden gibt , ist
die , andere Menschen glücklich zu machen . Wer hätte dieses
Glück in reicherem Maße erfahren , als der Führer selbst . Das

unglücklichste Volk , das Gottes Sonne beschien , ist nun zum
glücklichsten auf dem weiten Erdball geworden . Es gibt
keinen Deutschen in unserem großen Vaterlands , der Ange¬
höriger eines anderen Volkes oder Mitglied eines , fremden
Staates fein möchte . Was alle guten Deutschen seit jeher
erhofft und ersehnt haben , das ist nun unter der gesegneten
Hand des Führers Wirklichkeit geworden :

Ein einiges Volk in einem großen , freien , starken Reich .

So berechtigt es nun ist , daß wir Deutschen uns alle
und zu jeder Stunde dieses neuen nationalen Glückes erfreuen
und uns seiner bewußt werden , so notwendig aber erscheint
es auch , nicht zu vergessen , daß dieses Glück uns nicht ohne
unser Zutun als reife Frucht in den Schoß gefallen , sondern
wir es uns in schwerem Kampf und unter harten und manch¬
mal auch bitteren Opfern verdienen mußten .

Der Erfolg , besten wir uns als Nation in so reichem
Maße erfreuen

'
dürfen , ist die Folge großer Sorgen , endloser

Arbeit und schwerster Verantwortung . Das Meiste aber an

Sorgen , Arbeit und Verantwortung hatte in den vergangenen
Jahren der Führer selbst zu tragen .

Das Volk hat dafür auch ein instinktives Verständnis .
Wenn sich in den letzten Wochen aus den breiten Masten un¬
serer Nation ganz spontan und immer lauter der Ruf erhob :

Wir danken dem Führer ! ,

wenn dieser Ruf , im deutschen Österreich , zum ersten Male

angestimmt , bald wie eine Fanfare durch das ganze Reich er¬

klang , so hat das seine tiefere Bedeutung . Das Volk hat hier
selbst ohne Zutun das Wort ergriffen und einem Gefühl Aus¬
druck verliehen , das heute unter allen Menschen deutschen
Blutes zu Hause ist , das Gefühl eines Dankes , der nicht mehr
mit Worten abgegolten werden kann , der nun nach Taten

ruft .

Oft haben wir auf dem Obersalzberg
neben dem Führer auf der Terrasse gestanden ,
wenn weit zwischen den Bergen in silbriger Ferne ,
von glitzernden Sonnenstrahlen umspielt , das deutsche Salz¬
burg erschien , wenn dann sein Auge voll Sorge und Sehnsucht
diese Ferne übersprang und eine geschichtliche Ahnung für
Augenblicke wenigstens in der Phantasie Wirklichkeit wurde .
Dann standen oberhalb des Berghofes die Menschen in langen

Zügen geordnet , um am Führer vorbeizumarschieren . Au -

allen Gauen unseres großen Reiches kamen sie , brachten
Blumen und Andenken mit und waren beseligt in dem Ge¬

fühl , einmal das geliebte Antlitz des Mannes erblicken zu
können , in dem sie unsere ganze nationale Hoffnung ver¬

körpert scheu . Ergreifend und zu Tränen rührend wurde
dann immer die Szene , wenn zu Gruppen oder einzeln die

Deutschen aus Österreich kamen . Sie sagten meistens nicht
viel ; nur hin und wieder klang aus ihren Reihen ein Ruf ,
sonst aber gingen sie in tiefer Schweigsamkeit am Führer vor¬
bei . Holte er ein paar aus ihren Reihen heraus und ließ
sie zu sich herantreten , dann konnten sie nur selten auf seine
Fragen eine Antwort geben , weil die ausbrechenden Tränen

ihnen die Stimme erstickten . In diesen erschütternden Augen¬
blicken erkannten wir dann am Gesicht des Führers , daß der

Schmerz seines Volkes fein Schmerz war , daß er feine Sorgen
und Qualen selbst am schwersten mittrug und

daß niemand um feine Heimat mehr leiden konnte , als

er selbst .

Noch sicht vor unserer Erinnerung jene nächtliche Stunde
des heute schon geschichtlichen März - Mittwochs ,
da der gewesene Herr Schuschnigg seine verräterische Rede in
Innsbruck gehalten hatte und nun die ersten alarmierenden

Nachrichten in Berlin eintrafen . Mit langen Schritten durch¬
maß der Führer das Zimmer , und auf seinem Gesicht malten

sich göttlicher Zorn und heilige Empörung ab . Hier war der

beste Deutsche , desten Wiege auch in Österreich stand und der

tausendmal eher als der damalige Wortführer dieses sogen ,
selbständigen Staates das Recht hatte , im Namen der Deut¬

schen Österreichs zu sprechen , von feiger Heimtücke ins Innerste
getroffen und verwundet worden . Von hier ab mußte die
weitere Entwicklung eine entscheidende Wendung nehmen . Es

gab nun kein Zurück mehr : Entweder gelang es Schuschnigg ,
sein Terrorregiment durch feigen Wahlschwindel noch einmal
der Welt gegenüber zu legalisieren , oder das Volk selbst erhob
sich und griff in den Himmel , um sich sein Recht zu holen .

Hier haben wir den Führer in seiner wahren Große

kennengelernt .

Die zwei darauffolgenden Tage entnervender Spannung zeig¬
ten ihn in jeder Phase des Eeschchens auf der Höhe seiner
taktischen und strategischen Beherrschung der Mittel und

Methoden einer planmäßig durchdachten und erfaßten poli¬
tischen Entwicklung .

Noch hatte das Volk keine Ahnung von dem , was sich hier
anbahnte . Die Menschen gingen , als sei nichts geschehen,

i die Mlhelmstraße und über den Wilhelmsplatz uno
« n nur scheue und ehrfürchtige Blicke auf die Reichs -

■

■

KWWW
! . -

Kleine Gratulanten überbringen dem Führer ihre Glückwünsche . ( Weltbild -Wagenborg -M .) Die Ausgabe umfaßt 16 Selten und das „ llnterhaltungsblatt " .
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Der Führer ehrt Wissenschaftler und Künstler .

Verleihung von Titeln .

Berlin , 20 . April . Der Führer und Reichskanzler hat
auch im diesem Jahre eine Reihe von namhaften Wissen¬
schaftlern und Künstlern durch Verleihung eines Titels
geehrt .

Es wurden verliehen :

Der Titel Professor : dem Forscher Dr . phil . Wilhelm
Filchner in Berlin - Wilmersdorf , dem Direktor des Zoo¬
logischen Gartens in Berlin Dr . phil . Lutz Heck , dem wissen¬
schaftlichen Mitglied des Chemotherapeutischen Forschungs¬
instituts „ Georg - Speyer - Haus

'» Dr . phil . Ernst Mafch -
mann in Frankfurt am Main , dem wissenschaftlichen Mit¬

glied des Chemotherapeutischen Forschungsinstituts „ Georg -

Speyer - Haus
" Dr . med . Max R o t h e r m u n d t in Frank¬

furt am Main , dem Facharzt für Frauenkrankheiten und Ee -

burtshilfe Dr . med . Gotthardt Schubert in Beuthen in

Oberschlesien , dem Chefarzt Dr . med . Alfred Stürmer in

Dresden -Weißer Hirsch , dem Oberstabsarzt im Heer Dr . med .

habil . Karl Nissen in Berlin , dem Städtischen Museums¬
direktor Dr . phil . Wilhelm Ewald in Köln , dem Direktor
des Irischen Nationalmuseums Dr . phil . Adolf Mahr in

Dublin , dem Architekten , Ministerialrat Dr .- Jng . Ernst

Sagebiel in Berlin , dem Architekten und Gartengestalter
Alwin Seifert in München , dem Fachlehrer für Steinbild -

Hauerei August Kranz in Berlin , dem Bildhauer Theodor
K ä r n e r in München , dem Maler und Lehrer an den Ver¬

einigten Staatsschulen Franz E i ch h o r st in Berlin , dem

Maler und Zeichner Eduard Thöny in Holzhausen am

Ammersee , dem Klavierpädagogen und Mufikschriststeller
Rudolf Maria Breithaupt in Berlin , dem Komponisten
und Kirchenmufikdirektor Martin E rabert in Berlin , dem

Konzertpianisten Siegfried E rundeis in Leipzig ;

der Titel Generalmusikdirektor : dem Kapellmeister am

Städtischen Opernhaus Alfons Dresse ! in Nürnberg , dem

Dirigenten und Städtischen Kapellmeister Leopold Reich¬
wein in Bochum und Wien ;

der Titel Generalintendant : dem Intendanten des

Preußischen Staatstheaters in Kassel Dr . phil . Franz
U l b r l ch in Kastel ;

der Titel Staatsschanspieldirektor : dem künstlerischen
Leiter des Hamburger Dhaliatheaters Paul Mundorf in

Hamburg ;
der Titel Staatskapellmeister : dem Kapellmeister an der

StaaGoper Berlin Karl Elmendorfs in Berlin , dem

Kapellmeister am Deutschen Opernhaus Berlin Walter

Lutzein Berlin , dem Kapellmeister an der Staatsoper Ham¬
burg Dr . phil . Hans Schmidt - Isserstedt in Hamburg ,
dem Kapellmeister an der Staatsoper Berlin Johannes
Schüler in Berlin - Nikolassee ;

der Titel Kammersänger : dem Sänger Hendrik Drost
in Nürnberg , dem Opernsänger Walter Großmann in

Berlin , dem Opernsänger Georg Hann in München , dem

Opernsänger Peter Markwort in Hamburg , dem Opern¬
sänger Hans Hermann Nissen in München , dem Opern¬
sänger Hans Joachim Sattler in Hamburg , dem Opern¬
sänger Wilhelm Schirp in Berlin , dem Opernsänger Karl

Schmitt - Walter in Berlin , dem Opernsänger Willy
W i s s i a k in Hannover ;

der Titel Kammersängerin : der Opernsängerin Maria

Engel in Hannover , der Opernsängerin Felicie Hüni -

Mihacsek in München , der Opernsängerin Hildegard
Ranczak in München , der Opernsängerin Gertrud
R ü n a e r in Berlin und Mürrchen , der Opernsängerin Erna

Schlüter in Düsseldorf ;
der Titel Staatsschauspieler : dem Kammerschauspieler

am Burgtheater Ewald Balser in Wien , dem Schauspieler
Hans Ebert in Hannover , dem Schauspieler Alexander
(Solling in München , . dem Schauspieler Karl , Erau -

mann in München , dem Schauspieler Paul Hoffmann
in Dresden , dem Schauspieler und Spielleiter Wolfgang
Liebeneiner in Berlin , dem Hofschauspieler am Burg¬
theater Hans Marr in Wien , dem Schauspieler und Spiel¬
leiter Robert C . W . Meyn in Hamburg , dem Schauspieler
Bernhard Minetti in Berlin -Dahlem , dem Film - und

Bühnenschauspieler Erich P o n t o in Dresden , dem,Hofschau¬
spieler am Burgtheater Otto D r e tz ! e r in Wien , dem

Kammerschauspieler am Burgtheater Willy Thaller in
Wien ;

der Titel Staatsfchauspielerin : der Schauspielerin Hertha
von Hagen in München , der Schauspielerin Hedda Lem¬
bach in München , der Schauspielerin Friedel Mumme in
Hannover ;

der Titel Kammervirtuose : dem Konzertmeister Rudolf
Schöne in München , dem Kammermusiker Paul Pingel
in Berlin , dem Kammermusiker Richard Klebe in Karls¬
ruhe , dem Musiker Theodor Schenk in Dresden , dem Solo -

cellisten Herbert von Beckerath in München .
Außerdem wurde eine Reihe von Angehörigen staatlicher

Orchester durch die Verleihung des Titels Kammer¬
musiker ausgezeichnet .

kanzlei : Hier wohnt der Führer , hier arbeitet er , hier trägt
er für uns alle Last und Verantwortung .

Vis dann am entscheidenden Freitag die Dinge endgültig
ins Rollen kamen und der Führer , um Hilfe angegangen , in

später Abendstunde den Befehl zum Marschieren gab .
Keiner von uns hat sich der Tränen geschämt , als wir

dann nach Mitternacht zum ersten Male über die Ächerwellen
von Wien aus das Horst -Westel -Lied erklingen hörten .

Die Stunde der Erlösung war gekommen .

Wenn man mich fragt , worin sich denn eigentlich _
bie

Demokratie parlamentarischer Prägung von der autoritärer

Prägung am tieflten unterscheide , dann müßte ich zur Antwort

geben : Je großer die Gefahr ist , umso weiter pflegt sich die

parlamentarische Demokratie von ihr zurückzuziehen , umso
näher tritt die wahre Führerpersönlichkeit an sie heran . Das
war für den Führer nicht einen Augenblick lang eine Frage ,
daß er in der Stunde der Befreiung seiner Heimat bei seinem
Volke sein mutzte , und zwar da , wo die Entscheidung selbst
fiel .

Und es ist nur ein Beweis mehr für seine tiefe , int poli¬
tischen Instinkt wurzelnde Verbundenheit mit dem nationalen

Fühlen und Denken , daß diese Stunde der höchsten Gefahr
auch die Stunde seines größten Triumphes wurde .

Ergreifend der Augenblick , wo er über die 2nn -Brücke
fährt , um zum ersten Male wieder nach vielen Jahren die
Erd « seiner Heimat - und Eeburtsstadt Braunau zu betreten .
Wir sahen in den Zeitungen Bilder , auf denen Frauen ihm
bei der Ankunft auf österreichischem Boden Blumen über¬
reichten . Die Augen dieser Frauen sind so von tiefstem und
reinstem Glück verklärt , daß man sich schönere Äenschen -

gesichter garnicht vorstellen kann . Wir sahen auf einem Bild
einen Mann an den Wagen des Führers herantreten , die
Hände erhoben wie zum Gebet , und wir hatten das Gefühl ,
als sei hier die Ergriffenheit der menschlichen Seele auf das
vollendetste zum Ausdruck gekommen .

Wohl selten haben die Herzen aller deutschen
Menschen schneller und ungestümer geklopft , als in diesen
Nachmittag - und Abendstunden , da die Nation den Führer auf
dem Boden unseres deutschen Österreichs mußte , und niemals
hat uns seine geliebte Stimme wärmer und näher geklungen ,
als an diesem Abend , da er von Linz aus zum ersten Male
in seiner Heimat das Wort ergriff und , Hunderte von Kilo¬
metern von uns getrennt und doch so ganz bei uns allen , von
dem Glück sprach , das nun sein Herz erfülle .

Das war der Führer als Mensch , derselbe , der dann als
Staatsmann und Gestalter eines nationalen Schicksals von
Wien aus feine größte Vollzugsmeldung dem deutschen

Volke erstattete .
Wie wird ihm dabei ums Herz gewesen sein , ihm , der als

Junge schon so oft in den Straßen seiner Heimatstadt , für das
Eroßdeutsche Reich demonstriert hatte und dafür von den
Schergen des Habsburger Regimes verfolgt , mißhandelt und
verhaftet wurde .

Er hat seinen Jugendtraum verwirklicht . Und so ist er
als Mann und Führer in die große Seele seines Volkes ein¬

gegangen .
Man liest hin und wieder in Zeitungen des Auslandes ,

in autoritären Staaten lasse sich leicht regieren . Der Führer
beispielsweise habe keine Opposition im Lande , er brauche
nicht mit hadernden und kurzsichtigen Parteien zu paktieren ,
ihm stehe es frei , das zu tun . was er für richtig halte , ohne
sich um parlamentarische Mehrheitsbeschlüße kümmern zu
müßen . Nichts ist falscher als das . Parlamentarische Kabi¬
nette tragen die Verantwortung nur zu einem Teil . Ihnen
ist es gestattet , sich bei drohenden Krisen nicht mehr v o r die
Majoritäten , sondern auch hinter sie zu stellen . Und naht
dann die Katastrophe , dann bleibt ihnen als letztes Mittel
immer noch die Demission . Das ist im nationalsozialistischen
Staate nicht möglich .

Hier entscheidet der Führer , aber er trägt dafür auch die
Verantwortung .

Niemand kann sie ihm abnehmen , und er will auch nicht ,
daß man sie ihm abnimmt . Sein Wille ist sein Entschluß ,
sein Entschluß ist seine Tat , und seine Tat ist seine Verant¬
wortung . So schreitet et einsam und auf sich gestellt , seinem
Volke voran als der Wegbereiter einer größeren Zukunft .

Es ist kein Zufall , daß gerade in den politischen Regimen ,
in denen das Prinzip der Verantwortung nach und nach bis

zur Unkenntlichkeit verkümmert , auch meistens ein chronischer
Führungsmangel die bald darauf eintretende Folge ist . Wenn
man heute im Ausland das deutsche System vielfach mit klein¬
lichen Argumenten benörgelt und bekrittelt , so ist das nicht
nur Ablehnung , sondern vielfach aus Scham und Neid . Umso
mchr aber haben wir Veranlassung , darüber beglückt zu sein ,
daß wir an der Spitze unseres Volkes einen Mann wißen ,
der eine Führerpersönlichkeit in des Wortes wahrster Bedeu¬
tung ist , den das Volk liebt , und den die Nation , so oft er
es will , ihr ganzes , uneingeschränktes Vertrauen zum Aus¬
druck bringt .

Von Treitschke stammt das Wort , daß Männer die

Geschichte machen . Für welche Zeit hätte es mehr Be¬

deutung als für die unsere . Was war Deutschland im Jahre
1918 . Bis zu welcher Tiefe des inneren Zerfalls waren wir
als Nation gesunken ! Vor welchem Abgrund standen wir
im Winter 1932 ! Und was ist in fünf Jahren aus diesem
Volk und aus diesem Reich geworden . Während damals die
Welt nur an uns Forderungen stellte , sind diese Forderungen
heute verstummt . Sie wurden abgelöst von Forderungen , die

unser mißhandeltes und getretenes Reich nun der Welt

gegenüber erhebt .

Die Feßeln , in die man uns gezwungen hatte , sind ge¬
sprengt . Das spricht sich so leicht , aber wie schwer ist es

vollzogen worden .

Man muß sich das hin und wieder vergegenwärtigen , um sich
bewußt zu werden , daß hier in der Tat das Unmögliche mög¬
lich gemacht wurde . Schärfste politische Intelligenz , höchster
geschichtlicher Sinn und letzte männliche Bereitschaft haben
dieses Wunder vollbracht , ein Wunder , das kein Wunder ist ,

sondern nur das Ergebnis einer rastlosen Arbeit , die von der

Hand des Allmächtigen gesegnet wurde .
Vielleicht ist das auch ein Stück Religion , sein

ganzes Leben in den Dienst eines Volkes zu stellen , und für
das Glück der Menschen zu arbeiten und zu handeln . Eine

Religion zwar ohne Phrase und Dogma , die aber trotzdem
aus den tiefsten liefen unserer Seele entspringt . So faßt d ? s

auch unser Volk auf . Wir Deutschen sind heute vielfach gläu¬
biger und reiner fromm , als andere , die zwar nie müde
werden , Gott mit den Lippen anzurufen , deren Herzen aber
kalt und leer sind .

Es ist deshalb auch alles andere als eine

bloße Formsache , wenn wir uns alle in unserem großen
Reich und über seine Grenzen , über Meere und Kontinente

hinweg in dieser Stunde vereinen in der Bitte an den All¬

mächtigen , dem Führer für viele Jahre noch Gesundheit , Kraft
und eine gesegnete Hand verleihen zu wollen . Das ist der

tief st e und heiligste Wunsch aller Kinder un¬
seres Volkstums und unseres Blutes . Möge
denn meine Stimme dieses nationale Gebet eines Volkes über
die Ätherwellen tragen bis in den letzten Winkel der Erde ,
wo Deutsche wohnen , leben und atmen . Es sei ein Gebet
voll Innigkeit , voll Hoffnung , Glaube und voll nationalen

Stolzes .
Es gibt Männer , die achtet man , Männer , die man be¬

wundert und Männer , die man verehrt . Den Führer
lieben wir . Er ist das große , weit über unsere Zeit
hinauswirkeude Symbol der Wiederauferstehung unseres
Volkes .

Er ist uns , was er uns war , und er wird uns bleiben ,
was er nns ist : Unser Hitler !

Personal - Veränderungen in der Wehrmacht .

Beförderungen und Ernennungen .

Berlin , 20 . April . Der Führer und Reichskanzler hat
mit Wirkung vom 1 . April 1938 befördert :
im Heer :

zum General der Pioniere : den Generalleutnant
Förster , Jnsp . d . Pioniere und Festungen ;

zum General - Ober st absveterinar : den
Generalstabsveterinär Prof . Dr . Schulze , Vet .- Jnsp . :

zu Generalleutnanten : die Generalmajore :
Lindemann . Kommandeur der 36 . Div . ; Stumme ,

Böller. Kav .- Off . 1 ; von Schauroth . Jnsp . d . Webrers .-
nsp . Bremen : von Forster z. Verfg . d . Ob . d . H . , mit

der Führung der 24 . Div . beauftragt ; vonLewinski . ge¬
nannt von Man st ein , Kommandeur der 18 . Division :

zum Generalstabsarzt : den Generalarzt Dr .
H a n d l o s e r . Eru . - Arzt 5 :

zum General st absveterinär : den General -
veterinär Dr . Fontaine , Kdr . d . H .- Vet . - Akademie ;

zu Generalmajoren : die Obersten : Hollidt .
Chef des Eeneralstabs des I . AK . : von Chavvuis . Chef
d . Eeneralstabs d . Korpskomm . XIV ; Kaulbach . Art .-
Komm . 2 : Dietl , Kdr . d . Eeb .- Jäg .-Rgts . 99 ; Svang ,
Art .- Komm . 5 ; Blümm , Komm . d . Jnf .-Rgts . 42 ; v . Hase ,
Komm . d . Jnf .- Rgts . 50 ; Stimme ! , Komm . d . Jnf .- Rgts .
34 : v . O b e r n i tz . Kommandant von Elogau ; v . T i v v e I s -
kirch , Abt . - Chef i . Eeneralstab d . H . : Wollmann . d .
Een .- St . , Chef des Stabes der Inspektion der Festungen :
deL ' Homme de Courbiöre . Komm . d . Jnf . - Rgts . 96 :
(Sarp . Abt .- Chef im Oberkommando d . H . ; Detmering ,
Jnsv . d . Wehrers .- Jnsp . Erfurt : M i et h , Komm . d . Jnf .-
Rgts . 27 ; Laux . d . Een .- St ., z. Verf . d . O . d . H :

zum Generalarzt : den Oberstarzt Mantel ,
Korvsarzt XI ;

zum Generalveterinär : den Oberstveterrnar
Prof . Dr . Richters , Chefvet . d . H .- Vet .- Untersuchungs -
amtes ;

zu Obersten : die Oberstleutnante : A n f a t , Komm ,
d . Art .- Rgts . 32 : Ovvenländer , Komm . d . MG .-
Bataillons 4 : D e 111 i n g . im Jnf . - Rgt . 56 ; Frh . v . Ucker -
mann . i . Stabe d . Generalkommandos d . HI . Armeekorps :
Ebeling . Komm . d . Lehrstabes a . d . Artillerieschule :
Buchert , i . Jnf .- Rgt . 13 ; Bruns , im Jnf .- Rgt . 46 ; Graf
v . Schme11ow . Kommandant von Breslau ; Rupp , im
Cen .- vt . d . £>. : Ochsner , Chef d . Stabes d . Jnsp . d . Rebel -
truppen und für Gasabwehr ; Breith , Komm . d . Art .-
Rgts . 35 ; Schmidt , im Jnf .- Rgt . 49 ; Bickel , im Jnf .-
Rgt . 63 ; Lendle Komm . d . Panzerabwehrtruppen V ;
Fehn , im Jnf . - Rgt . 33 ; Streich , Komm . d . Panzer -

i Rat . 15 : Brinkmann , i . Jnf . - Rgt . 2 : Will . flomm . d .
Pionier -Lehr - u . Versuchsabt . 2 ; Toussaint . Militär - u .
Luftattache bei der Deutschen Gesandtschaft in Prag und
Bukarest mit dem Sitz in Prag : Kittel , i . Jnf .- Rgt . 42 ;
Dr . Veyer . i . Jnf . -Rgt . 66 : v . Briesen , i . Jnf . - Rgt . 27 ;
Bittrolff . i . Jnf . - Rgt . 66 : Dr . Hörmann , Komm . d .
Nachrichtentruppen VHI ; v . (Sitter , i . Jnf .- Rgt . 4 ; Ritter
v . Tboma , z . Verfüg , d . Ob . d . H . ; ,

zu Oberstärzten : die Oberfeldärzte : Dr . Walter
( Paul ) . Div .- Ärzt der 6 . Div . u . Komm . d . Sanitätsabt . 6 ;
Bayer , i . d . Sanitätsabt . 7 ; Dz . Dr . Mutsch , b . d . Offz .
z. Verfüg , d . Ob . d . H . ;

zu Ober st veterinären : die Oberfeldveterinare :
Dr . Hornung ( Johann ) . Div .- Veterinär d . 10 . Div . :
Dr . Gr6an , Div .- Vet . d . 19 . Div . ;

zuObersten ( E ) : die Oberstleutnante ( E ) : v . Haugk .
Komm . d . Wehrkreisremonteschule Oschatz ; Hentschel , i .
Stabe d . Wehrersatzinspektion Liegnitz : Harttmann , im
Stahe der Wehrersatzinspektion Stuttgart : Messer -
schmidt . Komm . d . Wehrbez . Deutsch - Krone ; Kadelke ,
Komm . d . Wehrhezirks Crossen/Oder ; v . Nostiz - Wall -
w ich . i . Oberkommando d . Wehrmacht ; K o l a c z e k , Komm ,
d . Wehrbezirks Breslau I ; B e . Leiter d . Wehrwirtschafts -
stelle Hannover : Stahl . Komm . d . Wehrbezirks Stuttgart I :

Bör 1 . Ausbildungsleiter Deggendorf : Belli v . Pino , i .
berkommando d . Wehrmacht ; Dr . Schaefer , i . Ober¬

kommando der Wehrmacht ;
die Generalmajore : v . Kempski , Kommandant

des Truppenübungsplatzes Neuhammer . zum Kommandanten
des Truppenübungsplatzes Bergen : Ott . Kommandeur des
Jnf .- Rgts . 1 , zum Inspekteur Der Infanterie ;

die Obersten : Stimmel . Kommandeur des Jnf . -
Rgts . 34 . zum Inspekteur der Wehrersatzinspektion Weimar ;
Schlieper . Komm . d . Art .- Rgts . 17 , zum Art . -Kom¬
mandeur 24 ;

in der Kriegsmarine :
zu Admiralen : die Vizeadmirale B a st i a n . z . Ver¬

fügung des Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht , später
Präsident des Wehrmachtsfürsorge - und Versorgungs¬
gerichts ; Behm . Kommandierender General der Marine -
station der Nordsee ;

zu Vizeadmiralen : die Konteradmirale Cana -
tis , Amtsgruppenchef im Oberkommando der Wehrmacht ;
Schuster , Zweiter Admiral der Ostseestation :

zum Konteradmiral : den Kapitän zur See Hor -
mel . Kommandant des Marinearsenals Kiel ; den Charakter
als Konteradmiral erhält : der Kapitän z. S . Wehr , Letter
der Torpedoversuchsanstalt :

zum Ädmiralarzt : der Flottenarzt Dr . Sontag .
Chef des Sanitätsamtes der Marinestation der Ostsee :

zu Kapitänen zur See : die Fregattenkapitäne :
Klüber , Admiralstabsoffizier beim Flottenkommando :
Lindemann . Abt . - Chef i . Oberkomm . der Kriegsmarine :

zu Kapitänen z. See des Marineingenieur¬
wesens : die Fregattenkapitäne des Marineingenieur -
wesens : Dipl .- Jng . Fröhlich , Verbandsingenieur beim
Befehlshaber der Panzerschiffe : Zieb , Verbandsingenieur
beim Befehlshaber der Äufklärungsstreitkräfte :

zum Flottenarzt : den Eeschwaderarzt Dr . Mül -
ler , Stabsoffizier beim Stabe des Sanitätsamtes der Ma -
rinestation der Nordsee .

zu Kapitänen zur See ( E ) : den charakterisierten
Kapitän z. S . ( E ) Walther , Wehrersatzinsvekt . Koblenz :
die Fregattenkapitäne ( E ) : Elobig . Oberkommando der
Kriegsmarine : Guilleaume . Wehrersatzinspektion Düßel -
dorf :

zum Kapitän z . S . des Marineingenieur -
wesens ( E ) : den charakterisierten Kapitän z. S . des
Marineingenieurwesens ( E ) Knorr . Wehrersatzinspektion
Köln :
in der Luftwaffe :

zu Generalleutnanten : den charakterisierten
Generalleutnant Volkmann ; die Generalmajore :
Kitzinger . Weise , Grauert , Wimmer ;

zuEeneralmaioren : den charakterisierten General¬
major Fahnert ; die Obersten : Haubold , Student ,
Loerzer , Martini :

den Charakter als © enetalmaiore erhalten :
die Obersten : Schwub,v Stubenrauch , v . Kotze :

mit Wirkung vom 1 . März 1938 wird befördert zum
Oberst : der Oberstleutnant Spieß :

mit Wirkung vom 1 . April 1938 werden befördert zu
Obersten : die Oberstleutnante : v . Döring . Frank ,
Lackner , Schultheiß . Krüger , Keiner , Rüter ,
Kühne :

zu Obersten ( E ) : die Oberstleutn . ( E ) : v . Clause¬
witz . Schultze - Rhonhof . Frh . Rüdt v . Collen¬
berg :

zum Oberstarzt ( E ) : der Oberfeldarzt ( E ) Dr .
Haller .

Leuchtendes Hakenkreuz auf dem höchsten
Gipfel Deutschlands .

Heiligeublut ( Kärnten ) , 19 . April . Am Vorabend des
Geburtstages des Führers entflammte um 20 Uhr auf dem

höchsten Gipfel Deutschlands , dem Großglockner , ein
riesiges Hakenkreuz , das von 15 kühnen Männern
des SA .- Sturms Heiligenblut entzündet worden waH Weit¬
hin leuchtete im tiefen Nachtdunkel über der sturmumwehten
Gipfelwelt das Siegeszeichen der Bewegung , während die
wackeren Fünfzehn wieder zu Tal eilten , mit ihren Fackeln
blitzende Punkte auf dem gewaltigen Gletscher der Pastorze
zeichnend .
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die Anerkennung des italienischen Imperiums selbst über¬

lassen solle ;
3 . Verde Frankreich unmittelbar danach,etwa am

15 . Mai , einen Botschafter „ zum König von Italien und

erwarten , das müßt ihr , meine Jungen und Mädchen , er¬

füllen . Wenn wir ein Deutschland der Stärke wünschen , so

müßt ihr einst stark sein . — Wenn wir ein Deutschland der

Kraft wollen , so müßt ihr einst kraftvoll sein . Wenn mir

ein Deutschland der Ehre wieder gestalten wollen , so müßt

ihr einst der Träger dieser Ehre sein . Wenn wir ein Deutsch¬
land der Ordnung vor uns sehen wollen , so müßt ihr die

Träger dieser Ordnung sein . Wenn wir wieder ein Deutsch¬
land der Treue gewinnen wollen , müßt ihr selbst lernen treu

zu sein .
"

Die schwerste Frage an die Zukunft ist die Frage nach
der Führung der Geschlechter , die nach uns kommen . „ Ein

Volk ist so , wie seine Führung
"

, sagt Adolf Hitler selbst .

Heute ist das deutsche Volk wie Adolf Hitler . Es wird , wenn

ihr groß seid , so sein wie die Führung , die ihr dann stellen
werdet . Für die unter euch , die nicht nur mitmarschieren ,
sondern schon in jungen Jahren voranmarschieren , ist dieser

Geburtstag des Führers daher ein Tag ernster Selbstprüfung
und Entscheidung . .

Dieses herrliche neuerstandene deutsche Volk , das heilige
Erbe Adolf Hitlers , sollen nur die Vesten sichren , die , die

härter , mutiger und fleißiger sind , die mehr können und mehr

leisten .
Es gibt , deutsche Jugend , auf dieser Erde nichts , was be¬

steht und worauf wir einigermaßen sicher , rechnen können .
Wir können nur soviel von unserer Zukunft erwarten , wie

wir selbst bereit sind , mit Fleiß und Mut ,
immer wieder neu

zu erwerben . So will es Gott , der Schöpfer und Gesetzgeber
dieser Welt , und als Grundlage unseres Deutschen Reiches
bleibt auch in der Zukunft der heilige Wille zur Volksgemein¬
schaft . Ihr könnt dem Führer Adolf Hitler heute nichts
Schöneres schenken zu seinem Geburtstag , als , wenn ihr euch
alle gelobt , fleißig und mutig zu fein und zusammenzuhalten
in güten wie in bösen Tagen .
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Verständigung außerhalb Genfs .

Die Bemühungen Frankreichs um Italien . — „ Entschlossenheit , mit früheren

Auffassungen zu brechen .
"

„ Ihr werdet einst Deutschland sein .

"

Reichsminister Rust an die deutschen Schüler .

Die Bolschewisten bei Tortosa eingekreist
Ein Drittel der Provinz Taragona in nationaler Hand .

Paris , 20 . April . ( Fuukmelduna ) Die Pariser
Morgenpresse beschäftigt sich auch am Mittwoch haupt¬
sächlich mitderAusiicht aus Neuregelung
der französisch - italienischen Be¬

ziehungen . Die Blätter zeigen größte » Opti -
m i s m u s und gebe « der Meinung Ausdruck , daß über
einen guten Abschluß der Verhandlungen kein Zweifel
bestehen könne . Das völlige Perlassen der bisherigen
politischen Taktik Frankreichs , der kollektiven Sicher¬
heitsidee , suche » die Blätter zu verdecken durch die
immer wiederkehrende Beteuerung , seit 1935 gebe es

zwischen Frankreich und Italien kein eigentliches
Problem mehr , uud überhaupt seien die Beziehungen
zwischen Frankreich und Italien sehr viel unproblema -

rischer als die zwischen Loudon und Rom . Ganz allge¬
mein sind die Zeitungen mit dieser Hinwendung zu

zweiseitigen Berhandlunge « zufrieden . Einige » Blät¬
ter » sogar ist die neue Entwicklung nicht

schnell genug und sie geben ihrem Bedauern über

die nochmalige Verzögerung der Ernennung eines Bot¬

schafters beim „ König von Italien uud Kaiser von

Äthiopien
" Ausdruck .

„ Epoque
"

schreibt , endlich trage der gute Geist den

Sieg davon . Für Frankreich handele es sich vor allem darum ,

das Eis »u brechen . Man könne die kommenden franzostfch -

rtalienischen Vechcmdlimgen in vier Etappen eintet ! en :

1 . Vorbereitende Verhandlungen , deren Ergebnis in

einem Briefwechsel ftstgelegt werde ;

2 . « erde Frankreich am 9 . Mai in Genf die englische Hal¬

tung unterstützen , daß der Genfer Rat jedem Mitgliedstaat

zwischen Graf Ciano und dem französischen Geschäftsträger
sich auf die Gesamtheit der französisch - italrenischen Be¬

ziehungen bezögen . Frankreich wünsche ähnliche Versiche¬

rungen von Italien zu erlangen , wie sie England bekommen

Im RSKK . Zum 20 . April 1938 hat der Führer folgende

Ernennungen und Beförderungen tm RSKK . ausgesprochen :

Zum NSKK . - Obergrnppenführer : NSKK .-

Gruppenführer Gauleiter Josef Bürckel . .
Zum RSKK . - Gruppenführer : NSKK .-BMade -

führer Hans - Helmuth Krenzlim .

Zu RSKK . - Brigadeführern : die RSKK .- Ober -

führer Albert Bormann , Leo von Bayer - Ehrenberg , Franz

Emminger , Helmnth Stifft . . _
Verliehen wurde der Dienstgrad eines NSKK .-

BrigadeWrers : dem Parteigenossen Hans Fifchbök , Minister

für Handel und Verkehr b ®r österreichischen Landesregierung .

Beauftragt wurde mit der Führung der Motor -

Obergruppe Hütte RSKK .- Gruppenführer Heinrich Sauer ,
unter Enthebung von seiner Dienststellung als Führer der

Motorgruppe Ostsee .

AbschnittTortosa ihren Vormarsch fort Sre säuberten
das Gebiet von R o a u e t a s und machten dabei über 2 5 0 .0
Gefangene , darunter geschlosiene Einheiten . Auch die
Navarra - Brigaden setzten südlich von Tortosa ihre Saub .e-
rungsoverationen fort und besetzten mehrere Ortschaften , in
denen von den Bolschewisten zahlreiche Sauser niedergebrannt
und die Arbeitsgeräte der Fischer vernichtet worden waren .
Galicische Abteilungen stießen mehrere Kilometer vor und
ließen dabei Peniscola sowie Santa Magdalene
werter hinter sich , wobei über 200 Gefangene gemacht
wurden .

Die Massenflucht aus Sowjetspanien dauert an

Paris , 20 . April . Rach einer Havasmeldung aus Luchon
hat die Massenflucht der Sowjetspanier auch am Dienstag nicht
nachgelassen . Zahlreiche Flüchtlinge sind im Laufe des Tages
über die Pyrenäengrenze gekommen . Damit hat die Gesamt¬
zahl der seit Montagfrüh an dieser Stelle über die Grenze ge¬
kommenen Personen 800 erreicht . Die Zivilbevölkerung wurde
in das Flüchtlingslager von Marignac weitergeleitet , alle

waffenfähigen Männer dagegen wurdeik an die Grenze be¬

fördert . 230 Milizleute wurden nach Cerbsre gebracht , um nach
Barcelona abgeschoben zu werden , während etwa 100 , Flücht¬
linge ihrem Wunsche entsprechend an die nationalspanische
Grenze befördert wurden .

Der Vertreter Towjetspaniens in Paris will fein
„ Beglaubigungsschreiben

" überreichen .

Paris , 20 . April . Der sowjetspanische Vertreter in Paris ,
Marcelino Pascua , ist von seiner Reise nach Barcelona

zurückgekehrt , wo er mit den Mitgliedern des dortigen Sowjet -

ausschusies Besprechungen hatt <̂ Wie verlautet , wird der Ab -

gesanote des sterbenden Sowjetsystems in Spanien am Donners¬

tag in Paris fein „ Beglaubigungsschreiben
"

überreichen .

Beförderungen in der ft und tm RSKK .

Berlin , 20 . April . Zum Geburtstag des Führers sind
laut Meldung der NSK . in der ff und im RSKK . die

folgenden Beförderungen in oberen Sien ft rängen ausge¬
sprochen worden . In der SA . werden die Beförderungen je¬
weils zum 30 . Januar und 9 . November vollzogen .

In der ff . Der Reichsführer ff beförderte mit Wirkung
vom 20 . April 1938 :

Zu fs - Brigadeführern : die ff -Oberführer
Saupert , Hans ; Wedel , Graf von , Wilhelm .

Zu ^ - Oberführern : die ^ - Standartenführer

Eritzbach , Dr . Erich ; Gebhardt , Dr . Karl ; Tittmann , Fritz ;

Dermietzel , Dr . Fritz ; Frank , August ; Glatzel , Alfons ; Nau¬

mann , Erich ; Scheel , Dr . Gustav - Adolf ; Wigand, , Arpad ;

Schraufstetter , Gottfried ; Voggenauer , Leo ; Dietrich , Her¬
mann ; von Peterfenn , Walther ; Zimmermann , Paul .

Franco warnt die westlichen Demokratien .

„ Eine starke Armee wird unseren Aufbau schützen
" .

Bilbao , 19 . April . Anläßlich des Jahrestages der

Gründung der spanischen „ Falange Tradicionalista
" hielt

Staatschef General Franco eine von allen Sendern des

nationalen Spaniens übertragene Ansprache . Bei seinen

Ausführungen zur Außenpolitik wies er darauf hin , daß d i e

Bolschewisten den Krieg schon jetzt verloren

hätten und daß weiterer Widerstand das Kriegsende nur hin¬

auszögern werde . Nationalspanien kämpfe für feine eigene

Unabhängigkeit und wünsche mit keinem Lande in Feindschaft

zu leben . Die mit den spanischen Bolschewisten sympathi¬

sierenden Länder sollten aber wissen , daß ihr Verhalten die

zukünftigen Beziehungen zum neuen Spanien erschwere . Das

Perhalten gewisser „ christlicher Demokratien "
, die den rot¬

spanischen Ketzern noch immer Glauben schenkten , sei und

bleibe unverständlich . Das neue Spanien werde weder demo¬

kratisch noch liberal sein . Es werde durch die im Helden -

kampf gestählte Jugend repräsentiert .

Sofort nach Wschluß des Krieges werde der Aufbau
in Angriff genommen . Er umfasse besonders die Sckaffung
einer starken Armee , die Organisation einer Kriegsindustrie ,
sozialpolitische Maßnahmen zur Hebung des Lebensstandards
der Arbeiter und u . a . auch eine Neuordnung des Presse¬

wesen » .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler übermittelte dem General

der Infanterie a . D . von Lochow anläßlich des,6 5 . Ge¬

denktages seines Diensteintritts seine besten Glückwünsche .
*

Der deutsche Rundfunk bringt aus Anlaß der llrauf -

führungdesOlympiafilms , am Mitttvoch , 20 . Avril ,
von 18 .45 bis 19 .30 Uhr eine größere Reichssendung unter dem

Titel „ Fest der Völker — Fest der Schönheit
"

.
*

Der französische Geschäftsträger Blonde ! wurde am

Dienstag vom italienischen Außenminister , Graf Ciano ,
empfangen . Die Unterredung dauerte eine Viertelstunde .

*

Der tschechoslowakische Gesandte beim

Quirinal ist am Dienstagvormittag vom italienischen Außen¬

minister , Graf Ciano , empfangen worden . Der Gesandte
machte die offizielle Mitteilung , daß feine Regierung ihren
Vertreter in Rom als Seiner Majestät dem König von

Italien und Kaiser von Äthiopien beglaubigt
betrachte .

Saragossa , 19 . April . Die nationalen Truppen
» ahmen in den frühen Morgenstunden des Dienstag
ihren Vormarsch in den Provinzen Castellon und

Taragona wieder auf .

Wie die Frontberichterstatter der nationalen Zeitungen
melden , haben die Nationalen int Abschnitt Tortosa den

Ebro überschritten und die bolschewistischen Truppen¬
teile im Norden und Osten von Tortosa eingekreist . Die Zahl
der roten Gefangenen betrug bis Montagabend 1500 . Die
nationalen Truppen haben bereits ein Drittel der Provinz
Taragona in Besitz genommen .

In der Provinz C a st e l l o n ist die Vorhut der Nationalen

schon in der Nähe der Kleinstadt Albocacer angelangt , die mehr
landeinwärts , ungefähr 80 Kilometer östlich von Teruel und

50 Kilometer nördlich von Castellon liegt . In dem östlich
davon liegenden Höhenzug des Alcala - Gebirges sind noch

heftige Kämpfe im Gange , da Cer Gegner hier mit aller Ge¬
walt den Vormarsch der Nationalen aufhalten will .

Über 2500 Gefangene tm Gebiet von Tortosa

Salamanca , 20 . Avril . ( Funkmeldung .) Wie der Heeres¬
bericht vom Dienstag bekanntgibt , setzten die Legionäre tm

Kaiser von Äthiopien
" entsenden ;

4 . dieser neue Botschafter werde mit Italien über ein

endgültiges Abkommen verhandeln .

„ I o u r “ bemerkt , seit dem Januar 1935 habe es zwischen

Frankreich und Italien überhaupt kein schwerwiegendes
Problem gegeben . Man müsse feststellen , daß die italienische

Regierung die Frage der (Ernennung . eines französischen Bot¬

schafters in Rom gar nicht aufgeworfen habe und daß dieses

Problem völlig außerhalb der Perhandlungen bleibe , die am

Donnerstag beginnen . Es habe den Anschein , als ob die fran¬

zösische Regierung sich moralisch verpflichtet habe , am 9 . Mai

in Genf für eine schnelle Regelung der Anerken¬

nung des Imperiums einzutreten .
Der römische Berichterstatter des „ Ma tin “ erklärt , man

könne mit größtem Vertrauen für Ende Mai die „ N o r -

malifieruna " der französisch -italienischen Beziehungen
und das Verschwinden dieser „ dummen "

Gegnerschaft voraus¬

sagen , die seit drei Jahren zwischen Paris und Rom bestan¬
den habe .

Der Leitartikler des „ Excelsior
"

jagt , mehr noch .
als

zwischen Rom und London handele es sich bei den französisch -

italienischen Beziehungen um ein psychologisches
Problem . Es sei wahrscheinlich , daß die Besprechungen
’. mitrbon Graf Ciano und dem französischen Geschäftsträger

Ministerpräsident D a l a d i e r hat im Lause des Diens¬

tags zur Vorbereitung der am Mittwoch stattfindenden
Ministerbesprechung nacheinander dm Kolonialminister
Mandel , Wirtschaftsminister PatenStre und schließlich den

Finanzminister Äarchandeau empfangen .
<•

Der amerikanische Botschafter in Tokio teilte dem Staats¬

departement mit , daß die japanische Regierung ihm am Mitt¬

woch in der „ Panay
" - Angelegenheit einen Scheck in

Höhe von 2,2 Millionen Dollar überreichen werde . Damit ist
der Zwischenfall vom 12 . Dezember 1937 , bei dem , wie erinner¬

lich , das amerikanische Kanonenboot „Panay
"

auf dem Jangtse

von den Japanern versehentlich versenkt worden war , end¬

gültig bei gelegt .

Berlin , 20 . April . Reichsminister Rust hielt am

Geburtstag des Führers von 9 bis 9 .30 llhr über alle
Sender zu den Schülern im Deutschen Reich eine Rede ,
wobei er u . a . ausführte :

Vor zehn Tagen bestätigte das deutsche Volk mit einem
in der ganzen Geschichte unedjorten Bekenntnis die Tat des

Führers vom 13 . März und setzte damit seine Unterschrift
unter die Urkunde von der Geburt des Großdeutschen Reiches .
Heute versammelt sich hier zum ersten Male die Jugend
Großdeutschlands in ihren Schulen und beginnt gemeinsam
die Arbeit mit einer Feier , wie sie die deutsche Jugend noch
niemals gekannt hat .

Aus der Jugend des Führers .

Auf der Fahrt nach Wien , kam ich über Linz und be¬

suchte die Schule , in der einst der kleine Adolf Hitler saß .

Ich sah ihn im Geiste , einen Unbekannten unter Millionen

deutscher Kinder , in seiner Klasse sitzend , so wie ich euch jetzt
sehe in den vielen Tausenden deutscher Schulen .

Wir haben in den vergangenen Wochen immer wieder

hören können , daß im Leben des Führers sichtbar die Hand
der Vorsehung waltete , und er selbst hat an dem denkwürdigen
Tage von Linz das ergreifende Wort gesprochen :

„ Wenn die Vorsehung mich einst aus dieser Stadt heraus
zur Führung des Reiches berief , dann muß sie mir einen

Auftrag erteilt haben , und es kann nur e i n Auftrag ge¬
wesen sein , meine teure Heimat dem Deutschen Reiche

wiederzugeben . "

Wir haben mit ehrfürchtiger Ergriffenheit dieses stolze
und zugleich demütige Wort aus dem Munde unseres Führers
vernommen , aber wir dürfen es nicht so verstehen , als ob ihm
seine Siege mühelos zufielen . Auch im Leben dieses Großen
gibt es keinen Erfolg , den er nicht selbst unter schwersten
Mühen und Opfern erstritten hätte .

Keine 13 Jahre war der Führer alt , als er seinen Vater
verlor . Zwei Jahre darauf verlor er seine Mutter . Er
nimmt das Leben selbst in die Hand und geht nach Wien ,
um sich fein Brot zu verdienen .

Ein einziger eigener persönlicher Entschluß ist es , mit
dem der Lebensweg des Führers aus eigener Kraft beginnt .
Diesem Entschluß verdankt der Führer aber nicht nur die

Härtung seines Charakters , er verdankt ihm auch das für
seine ganze Zukunft wichtigste politische Erlebnis seiner
Jugend . Indem die Zeit — so erzählt er selbst — ihn hin¬
einwarf in die Welt der Armut und des Elends , ließ sie ihn
zugleich die kennenlernen , für die er später zu kämpfen hatte .
In dieser Zeit wuchsen in dem jungen Adolf Hitler die Er¬
kenntnisse , die ihn später zum Retter Deutschlands werden
ließen .

Der Führer sah , daß alle äußere Einheil ohne die innere
Machwerk bleiben muß . Was zusammengehört , weil es von
gleichem Fleisch und Blut und darum gleichen Wesens ist , das

muß auch zusammengehören wollen und muß für diese Zu¬
sammengehörigkeit zu Opfern bereit sein .

Gehärtet im Ringen um sein eigenes Leben in Wien ,
doppelt gehärtet als Soldat in den Stahlgewittern des Welt¬
krieges , zum deutschen Führer geschlagen in 18 Jahren unsag¬
baren Einsatzes , von den Anfängen der nationalsozialistischen
Bewegung über das Blutbad an der Feldherrnhalle am
9 . November 1923 , über den Kerker von Landsberg und fünf
Jahre schwerster Verantwortung als deutscher Reichskanzler ,
abermals unter Einsatz allen Mannesmutes und nie ab¬
reißender Arbeit , hat er sein Volk ins Eroßdeutsche Reich
geführt .

Schicksalsfrage des Volkes .

Wird das Reich nun eine ewige Heimat für unser ewiges
deutsches Volk ? Diese Frage an die Zukunft ist die Frage
an dich , deutsche Jugend , denn du bist diese Zukunft . Ich
stelle diese Frage nicht sorgenvoll . Wer in diesen entscheiden¬
den Tagen die Jugend des Führers sah , weiß , daß sie nicht
nur das tiefe Glück des ganzen Volkes empfand , sondern mit
der Unmittelbarkeit des jugendlichen Instinktes begriff , daß
dieses große Geschehen ihr eine Lehre erteilte .

Ihr alle , meine deutschen Jungen und Mädels , habt die
Verpflichtung erkannt , die seine Tat euch auferlegt . In euren
Gesichtern , die bei allem Jubel so ernst waren , stand der
Schwur , daß von nun ab euer Leben und euer Glück , nichts
gelten foll vor Deutschland und vor dem Kampf um Deutsch¬
land . Ihr wollt nicht nur den Führer feiern , ihr wollt auch
mit ihm gehen . Einst aber werdet ihr Deutschland sein ,
selbst und allein werdet ihr das Schicksal zu meistern haben .
So hat es euch einmal der Führer selbst gesagt . Seine Worte
lauten : „ Was wir vom kommenden Deutschland ersehnen und
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Baldur von Schirach an die Zehnjährigen .

Feierliche Verpflichtung des Jungvolkjahrganges 1928 .

.Marienburg , 19 . April . In einer Feierstunde im
Erogen Remter der Marienburg verpflichtete Reichs -
jugendmhrer Baldur von Schirach am Dienstag -
nawmrttag die Lunderttauiende deutscher Jungen und
Madel des Jahrganges 1928 . die — wie alljährlich am
Vorabend des Geburtstages des Führers — in die
Reihen , der Hitlerjugend einrücken . Der erste Teil
der Feierstunde auf der Marienburg mit einer An -
wrache des Reichsjugendführers wurde über alle deut -
toen Sender übertragen , und überall in den deutschen
Gauen wurde anschließend der jüngste Jahrgang der
Hitleriugend feierlich auf den Führer und die Fahne
vereidigt .

Im Großen Remter der Marienburg , der Burg des
Jungvolkes , leuchten tausend . Kerzen über den Fahnen der
deutschen Jugend . 400 Marienburger Jungen und Mädel ,
die beute an dieser feierlichen Stätte vom Reichsjugend -
fuhrer verpflichtet werden , stehen zwischen den schlanken
Säulen des Remters , wahrend draußen auf dem Burghof
und in den Straßen der alten Ordensstadt an der Nogat ein
Spalier der Jugend mit Heil ! -Rufen den Reichsjugendführer
empfangt Dann spricht der Reichsjugendführer von der
heiligen Verpflichtung , die der Führer der Jugend des neuen
Reiches auferlegte :

Jahr für Jahr ruft das Reich von dieser größten Burg
Europas her seine Jüngsten . Immer geschieht dies am Vor¬
abend des Geburtstages des . Führers . Und von Jahr zu
Jahr wird dieser Ruf freudiger und schneller beantwortet .

Das Erbe der Einigkeit ,
das der Jugend in diesen Jahren der Führung durch Adolf
Hitler geschaffen wird , darf auch von ihr nicht als etwas
Selbstverständliches hmgenommen werden , und an Euch ,
meine Jungen und Mädel , ist es , diese Einigkeit immer aufs
neue zu erwerben , um sie dereinst in Wahrheit besitzen zu
können . .Daß Deutschland einig ist , dankt ihr dem Führer :
das es einig bleibt , müssen die späteren Generationen euch
zu danken haben . Darum auch tragt ihr als Hitlerjugend
den teuersten Namen , den Deutschland kennt . Er wurde euch
verliehen , damit ihr schon als Zehnjährige fühlen und später
vielleicht auch mit dem Verstand begreifen lernt , daß ihr
die Trager des Werkes unseres Führers seid .

„„ Die Fahne der Jugend wird fortan euere Fahne sein -.
Aber ihr werdet euch beim Anblick dieses heiligen Zeichens
der Erhebung daran erinnern , daß auch sie nicht nur eine
tiabne . des Glaubens , sondern auch des Leides war . Sie hat
die Sturme und Kämpfe der nationalsozialistischen Revolution
miterlebt und mit durchlitten . Im Klauben an diese Fahne
und den . Führer , der sie uns gab , sind deutsche Jungen in
allen .teilen des Erosdeutschen Reiches gefallen .

Ihr steht in dieser Jugend mit gleichem Recht und
gleicher Pflicht nebeneinander . Es gibt keine besondere
Hitleriugend mr die Armen oder für die Reichen , keine
Hitlerjugend für die höheren Schüler und Schülerinnen
oder für die Jungarbeiter . Es gibt auch keine besondere
katholische oder protestantische Hitlerjugend . Vor der
Fahne der Hitlerjugend sind alle gleich . Unsere Heime
und Herbergen gehören nicht einzelnen , sondern allen .

Es mag früher einmal in Deutschland Jugendorganisationen
für . .vornehme ' und solche für ,,einfache "

Jungen und Mädel
gegeben haben . In der Hitleriugend sind wir zugleich vor¬
nehm und einfach . Zum Zeichen dessen , daß wir als junge
Nationalsozialisten alle Gegensätze zwischen Kameraden und
Kameradinnen überwinden , tragen wir das Kleid der
Kameradschaft , unsere Uniform . Wenn es früher ein kleiner
Kreis sich vorbehalten hat , von sich zu sagen : Wir bedeuten
..die gute Gesellschaft '

, so können beute mit mehr Recht üher
sieben Millionen Jungen und Mädel der Hitlerjugend von
sich sagen : Die gute Gesellschaft von heute , — das sind wir !

Wir haben
andere Aufgaben als die Schule .

Aber wir wollen die Aufgaben der Schule nicht verkennen .
Als die grobe Einrichtung des Reiches für die Gemeinschafts¬
erziehung und Charakterbildung der Jugend ist die Hitler¬
jugend in erster Linie ein Ausdruck des Willens der jungen
Generation , der Bewegung und dem Staate auf jegliche
Weise zu dienen ! Unsere Erziehung ist nicht auf Belehrung
begründet , sondern auf Erleben . Wir wollen keinesfalls
durch einen pseudo - militärischen Drill , der nach der gemein¬
samen Auffassung von Jugendführern und Offizieren wertlos
ist , die Freude der Jugend an ihrer Bewegung verkümmern .
Jungen sind Jungen und werden umso härtere und bessere
Männer , als sie wirkliche Jungen gewesen sind .

Und was unsere Mädel anbetrifft , so bin ich der Ansicht ,
daß es gut ist . daß das „ höhere Töchter - und Backfischideal

"

der vergangenen Zeit überwunden wurde . Die Spiele der
Jungmädel und die systematische Leibeserziehung der älteren
Mädchen werden keineswegs , wie manche ängstlichen alten
Tanten befürchten , zu einer Gefährdung der Sittlichkeit und
ähnlichem führen , sondern im Gegenteil : Garade die
harmonische Entwicklung der vorhandenen körperlichen An¬
lagen erzeugt im jungen Mädchen jenes Selbstbewußtsein
und den Stolz , der ein besserer Schutz ist gegen sittliche Ge¬
fahren der Umwelt , als die Moralpredigten solcher Menschen ,
die hermetisch vom wirklichen Leben abgeschlossen waren .

Immer mehr gestaltet sich diese Meldung der Zehn¬
jährigen zur Hitlerjugend zu einer ganz großen Vertrauens¬

kundgebung des deutschen Volkes zu den erzieherischen Ideen
Aböls Hitlers . Fast ausnahmslos sind in allen Gauen des
Reiches Jahr für Jahr die Jüngsten in das Jungvolk einge -
ruckt . So haben die deutschen Eltern dem Führer nicht nur
wre Stimme , sondern auch ihre Kinder gegeben .

Viele tausend Volksgenossen aus allen Kreisen unseres
Volkes senden dem Führer zum Geburtstag ihre Gaben . Die
Jugend aber chenft sich selbst . Und während der Führer ,umiubelt von Millionen , die Glückwünsche seines dankbaren
Volkes entgegennlmmt , stellen stch die Zehnjährigen in allen
Zeilen des Reiches hinter seine Fahne , für ihn ) Für sein
Großdeutsches Reich !

Der Reichsjugendführer nimmt dann die
Verpflichtung

400 im Großen Remter versammelten Jungen und
Madel vor , die ihm mit der ganzen Ergriffenheit ihrer
lungen Herzen die Worte nachsvrechen : „ Ich verspreche , in
der Hitleriugend allezeit meine Pflicht zu tun in Liebe und
Treue zum Führer und zu unserer Fahne , so wahr mir
Gott helfe .

Die Botschaft des Meichsjugendführers .

_ ® er Jugendführer . des Deutschen Reiches . Baldur von
Schirach , hat aus Anlag der feierlichen Aufnahme des Jahr -
ganges 1927/28 in das deutsche Jungvolk und den Jung -
madelbund nachstehende Botschaft an die Zehnjährigen
erlassen :

Deutsche Jugend !
In großer Zeit steht ihr vor der Fahne des Führers an¬

getreten . um durch feierliche Verpflichtung in die Jugend¬
bewegung Adolf Hitlers ausgenommen zu werden . Mit dieser
Stunde , beginnt , ein neuer Abschnitt eueres Lebens . Die
Kindheit liegt abgeschlossen hinter euch . Von nun zählt ihr
zur Jugend . Damit werden euch zum ersten Male in eurem
Dasein große Pflichten auferlegt , die ihr in Zukunft treu und
gewissenhaft zu erfüllen habt .

Die Hitlerjugend nimmt euch als Gliederung der
nationalsozialistischen Bewegung in ihre Gemeinschaft auf .
damit ibr dieser Bewegung und dem Deutschen Reich in allen
kommenden Jahren eueres Lebens dienen könnt . Der Führer
Adolf Hitler braucht eine Jugend , die treu und selbstlos
seinem Werk und seinem Willen jedes Opfer bringt , das
er für Deutschlands Zukunft von ihr fordert . Ob ihr arm seid
oder reich , das ist Adolf Hitler gleichgültig . Er steht nur
auf Treue und Tüchtigkeit . Darum bat er euch in der Hitler¬
iugend die große Kameradschaft gegeben , die alle Jugend
Deutschlands zusammenschließt .

Werdet dieser Hitlerjugend , ihrer Fahne und Adolf
Hitler würdig , indem ihr . so wie der Führer das von euch
will , als Kameraden und Kameradinnen fest zusammenhaltet .
In der Hitlerjugend ist niemand einsam oder verlassen .
Millionen deutscher Jugend stehen in der HI . füreinander
ein . Einer hilft dem anderen , alle helfen dem einen , der
unser geliebter Führer ist . Ihm gehören wir heute , morgen
und immerdar !

Im Avril 1938 gez . Baldur von Schirach .

Ernennungen im Reichsministerium
für Bolksaufklärung und Propaganda .

Müller -Scheld Präsident der Deutschen Filmakademie .
Berlin , 19 . April . Der Führer und Reichskanzler hat

zum 20 . April 1938 folgende Ernennungen im Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda ausge¬
sprochen :

Zum Ministerialdirektor : Ministerialrat Gut «
terer ; zu Ministerialdirigenten : die Ministerialräte
Haegert , Hasenöhrl und Dr . Schlösser .

Zn M i n i st e r i a l r ä t e n : die Abteilungsleiter Lega¬
tionsrat Professor Dr . Bömer , Hederich , Dr . Hofmann und
Leichtenstern und die Oberregierungsräte Dr . Mahlo , Stephan
und Dr . Ziegler .

Zu Oberregierungsräten : die Regierungsräte Bade , Dr .
Biebrach , Dr . Brauweiler , Fischer , Keppler , Dr . Taubert ,
Dr . Thomalla , von Weyssenhoff , die Referenten Knothe ,
G . W . Müller , Reumann und den Attachö Dr . Schmidt -
Dumont .

Zu Regierungsräten : die Assessoren Baumann , Dr . Erck -
mann , Kleinschmidt und die Referenten Dr . Hesse , Heusinger ,
von Waldegg , von Wedel , Dr . Hövel , Kühl und Seyferth .

Ferner wurden im Geschäftsbereich des Reichsmini¬
steriums für .Volksaufklärung und Propaganda ernannt : der
frühere Leiter des Reichspropagandäamtes Hessen -
Nassau , Müller - Scheld , zum Präsidenten der
Deutschen Filmakadeniie und der bisher mit der
Führung der Geschäfte des Präsidenten der Hochschule für
Politik beauftragte Regierungsrat Paul Meier zum Präsi¬
denten der zur Anstalt des öffentlichen Rechts erhobenen Hoch¬
schule für Politik .

Grotzdrutschlands Jugend wünscht Glück .

Berlin , 20 . Avril . In nächtlicher Stunde überbrachte in
einer . Reichsringsendung die Jugend Eroßdeutschlands . die

'
s

Milllonenheer der Pimpfe und Jungmädel , mit als er er
Gratulant ihre Grüße und zugleich ihre Eeburtstagsgabe .
die immer wieder in das schlichte Bekenntnis gefaßt wurde :
„ Unsere ewige Treue und unsere Liebe — das sind unsere
Eeichenke nir dich ! "

Mit dem feierlichen Klang der Glocken von Bram au
am Inn , der Eeburtsstadt des Führers , begann die Sendung .
Die äugend der tns Reich heimgekehrten Ostmark grüßte den
Führer mit der gleichen Liebe wie die Jungen und Mädel ,
die . dann , hundert Kilometer entfernt , vom Norden des
Reiches aus Pasewalk die Wünsche der Kameraden aus
Pommern und Mecklenburg , aus Niedersachsen und der Nord¬
mark überbrachten . Von dieser pommerscken Kleinstadt , von
der einst der grandiose politische Weg des unbekannten Ge¬
freiten des Weltkrieges ausging , führte die Sendung in die
Hauptstadt der Bewegung . München folgte Landsberg am
Lech . Hier dankte die Jugend des Hochlandes . Frankens und
der Bayerischeni Ostmark dem Führer für das Buch , das er
dem deutschen Volke schenkte , während Ostpreußens Jungen
und Madel an den Grobdeutschlandflug Adolf Hitlers er -
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innerten . Die ehernen Klange von St . Marien in Danzig
wischten sich , mit dem Treuegelöbnis der Danziger Jugend ,
und dann wieder gedachten die Jungen und Madel der Ge¬
biete Westfalen , Ruhr , Niederrhein , Kurhessen und Hessen -
Nassaus dankbar des Tages , an dem zum ersten Male wieder
deutsche Soldaten über die Rheinbrücken marschierten , um
die befreiten Rbeinlande in ihren starken Schutz zu nehmen .
Aus Potsdam klang die Erinnerung an jenen Treuemarsch
der Jugend tm Jahre 1932 auf . der im folgenden Jahre seine
Erfüllung fand . „ Deutsch ist die Saar , deutsch immerdar ! "
Mit diesem Schwur überbrachte die Jugend der Saarpfalz
ihren von Herzen kommenden Dank , während die Jugend
Breslaus mit der Hymne „ Deutschland , heiliges Wort " die
Ringsendung beschloß .

Gerade schlug die erste Stunde des Geburtstages des
Führers , als Reichsjugendführer Baldur von Schirach alle
die Wunsche der Jungen und Mädel aus Ost und West , aus
Nord und Süd des großen Deutschlands in einer kurzen An¬
sprache zusammenfaßte , mit der die weihevolle Sendung
ausklang .

Die ersten Gratulanten des Führers .

Berlin , 20 . April . Als erste gratulierten dem Führer
an seinem 49 . Geburtstage unmittelbar nach Mitternacht
seine persönlichen Adjutanten SA .- Obergruppenführer
Brückner , ^ - Gruppenführer Schaub und NSKK .-
BrigaÄeführer W i e d e m a n , die ihm eine Modellschau der
gesamten deutschen Kriegsflotte als Geschenk überreichten .

Am Geburtstag des Führers in Leonding
15 000 kamen innerhalb sechs Tage » zum Grab der Eltern

Adolf Hitlers .

Linz , 20 . April . ( Funkmeldung .) In der Jugendstadt des

Führers wurde der Geburtstag Adolf Hitlers mit einem großen
Wecken um 6 Uhr früh durch die Mustkkapelle des J .- R . 19

eingeleitet .

Um 7 .30 Uhr fand in Leonding eine schlichte

Feier am Grabe der Eltern des Führers statt .
Der Bürgermeister von Leonding , Pg . Sepp Miesenberger , und

zwei SA .-Männer legten einen prachtvollen Kranz mit der

Inschrift : „ In treuer Dankbarkeit den Eltern unseres Führers !"

am Grabe der Eltern des Führers nieder .

Nach Mitteilung des Bürgermeisteramtes Leonding ,
kamen in den letzten sechs Tagen , vom Karfreitag bis zum
Geburtstag des Führers , nicht weniger als 15000

Nationalsozialisten aus dem Altreich nach
Leonding . __________________

Steckbrief gegen Otto von Habsburg .

Wien , 19 . April . Gegen Otto von Habsburg , der
sich im Ausland befindet , ist vom Landesgericht I Wien
wegen Verdachtes des Verbrechens des Hochverrates
nach § 58 B . C ., begangen im März 1938 , ein Steckbrief er¬

lassen worden , der im Fahndungsblatt veröffentlicht ist .

Ulrich von Hutten —

Mitkämpfer unserer Zeit
( Zu feinem 450 . Geburtstag am 21 . Avril 1938 . )

Von Sans Hermann Wilhelm .

Die Geschichte der Deutschen lehrt , daß sie stets in Gefahr
waren , der Überfremdung zu verfallen . Ganze Jahrhunderte
bat es gegeben , in denen das deutsche Wesen sich nur unter
per Oberfläche der Erscheinungswelt und des sichtbar Ge¬
lebten erhielt . Aber stets wiederholte es sich auch , daß dem
deutschen Volk in den Zeiten schwärzester Nacht ein Genius
erstand , der seine Wesensart bell und leuchtend offenbarte
und m dessen Leben alles , was wir „ deutsch " nennen , eine
weit über alles Mittelmäßige binausragende Gestalt erhielt .
Es ist der ewige Deutsche , der sich in ihm immer von neuem
verkörpert . Von Arnim bis Hitler können wir die fast schon
gesetzmäßige Wiedergeburt des Deutschen aus seinen Wesens -
tieten verfolgen .

. Einer der hellsten und stärksten , zimleich aber tragischsten
Geister , der den Deutschen in tiefer Not erstand , war ohne
Zweifel Ulrich von Hutten , den man den ersten „ Nationa¬
listen " genannt hat , neben Walther von der Vogelweide der
grogte politische Dichter unseres Volkes .

Jedem wird von Ulrich von Hutten fein berühmtes
Wort , ,Jch bab ' s gewagt !" am bekanntesten fein . Es gehört
3u demenigen , deren tiefen Sinn man kaum noch erkennt ,
wenn man es beute wie ein Schlagwort gebraucht . Was hieß
das für den entlaufenen Fuldaer Klosterzögling , der viele
Zayre krank und vogelfrei auf den Landstraßen Deutschlands
oerumirrte . der sich aber durch feine lateinischen Schriften ,
nicht am wenigsten durch feine Kampfschriften und Dialoge ,
einen solchen Namen in Deutschland machte , daß man ihn
unter den Humanisten den Glanz seines Jahrhunderts
nannte ? Was hieß das für diesen Mann , der von Kaiser
Max zum poeta laureatus der Deutschen gekrönt , aber von
seinem Nachfolger , dem spanischen Karl , geächtet und vom
Bavst gebannt wurde , für diesen Mann der Zuflucht in der
Verberge der Gerechtigkeit suchte , dem der Untergang feines
einzigen Freundes itranz von Sickingen nicht erwart blieb
und der schließlich als «rünfunddreißigjähriger völlig einsam
und verlassen auf der Insel Ufnau im Züricher See zu¬

grunde ging ? Es bedeutete nichts anderes , als daß er Bereit
war , als einzelner den Kampf mit allen unfreien Mächten
feines Jahrhunderts , mit allen Feinden Deutschlands , wo
immer sie standen , aufzunehmen ! Er war der erste , der in¬
mitten von Verbildung und geistiger Überfremdung wieder
Verse in deutscher Sprache dichtete

Latein ich vor geschrieben hab ,
das war eim jeden nit bekannt .
Jetzt schrei ich an das Vaterland
Teutsch Nation in ihrer Sprach ,
zu bringen diesen Dingen Rach !

Wie ein mächtiger Schlachtruf , der die hohen edlen
Eigemchgften der Deutschen wieder unter ihnen wecken sollte ,
klingt die zu neuem Leben erstandene deutsche Sprache in
seinem Munde :

Wir wollen '
s halten insgemein ,

laßt doch nit streiten mich allein .
Erbarmt euch übers Vaterland ,
ibr werten Deutschen regt die Hand .
Jetzt ist die Zeit , zu beben an
Um Freiheit kriegen , Gott wills han !

Sie hörten ihn nicht , die Deutschen ! Sie ließen ihn wie
Io viele vor und nach ibm vergebens „ schreien an das Vater¬
land ! Sie waren noch zu sehr von fremden Gewalten ge¬
knechtet . oder mit gegenseitiger Befehdung und Ausrottung
beschattigt . Aber unentwegt klingt es aus dem Munde des
deutschesten Deutschen seines Jahrhunderts , der zugleich der
heimatloseste unter ihnen war :

Von Wahrheit wil ich nimmer Ian ,
das soll mir bitten ab kein Mann .
Auch schafft zu stillen mich kein Wehr ,
kein Bann , kein Acht , wie fast und sehr
man mich damit zu schrecken meint .
Wiewol mein fromme Mutter meint ,
da ich die Sach hatt fangen an .
Gott woll sie trösten , es muß gan ,
und sollt es brechen auch vorm End .
Will ' s Gott , mag

’s nit werden geroenb .
drum will ich brauchen Füß und Händ .

Ich hab ' s gewagt !

Was hätte das Jahrhundert für uns werden müssen ,
das einen solchen Mann hervorbrachte ! Es war ja das

Jahrhundert , in dem es für die Deutschen schlechterdings um
alles ging ! Der gefährdete Ritterstand erhob sich unter
Sickingens Führung noch einmal zum letzten Kampf gegen
die Willkür des Territonalfurstentums . Sickingen betrachtete
sich als einen „ heimlichen Kaiser " der Deutschen , als deutschen
Volkskaiser , der das Werk Hermanns und der Hohenstaufen
zu . Ende führen wollte . Neben ihm , leider nicht unter seiner
Führung , begann das Volk zu marschieren , erhoben sich die
Bauern , um nach lahrhundertelanger Unfreiheit und Leib -
etgentoait ihre altgermanische Freiheit wieder zu gewinnen .
Droben tn Norddeutschland aber hatte der wittenbergische
Mönch von der Freiheit eines Chriftenmenschen zu predigen
begonnen ! Ach ^ wäre er dazu bestimmt gewesen , da er im
ganz anderen ötnn als der einsame Streber und Dichter -
vrophet der Mann des Volkes war , der nicht nur religiöse ,
sondern auch politische Führer der erwachenden Nation zu
werden !

Doch Luthers Reich war nicht von dieser Welt ! Luther ,
das religiöse Genie und Suttern der politische Seher und
Dichterprophet der Mann des Volkes war , der nicht nur
religiöse , sondern auch politische Führer der erwachenden
Nation zu werden !

Doch Luthers Reich war nicht von dieser Welt ! Luther ,
das religiöse Genie , und Sutten , der politische Seher der
Deutschen , konnten nicht zueinander finden . Von Suttens
Ideen einer polituchen und sozialen Reformation des Reiches
an Saunt und Gliedern verwirklichte sich in feiner Zeit
nichts , gar nichts !

Erst in . späteren Jahrhunderten erkannte man die Groß¬
artigkeit seiner polituchen Anschauungen und feierte ihn als
einen der leidemchaftlichsten Vorkämpfer jenes „ Reiches "

,
welches das immer mehr zerfallende Heilige Römische Reich
Deutscher Nation ablosen sollte .

Dieses germanische Reich deutscher Nation , wie es der
Führer genannt hat . erstand uns erst in diesem Jahrhundert ,
und darum ist es uns . wenn wir uns heute in Huttens
Schriften vertiefen , als ob er uns zeitnäher sei als so
mancher andere deutsche Dichter der Vergangenheit , als ob er
mitten unter uns lebte und uns mit seinem feurigen Kampf¬
ruf zur letzten Entscheidung antriebe .

„ Wir haben ' s gewagt !"
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Dank dem Kameraden .

Einfach und ohne jeden Schmuck ist das Zimmer der alten
Witwe . Längst hat sie alles überflüssige ihren Kindern über¬
lassen , die alle verheiratet sind . Nur die schöne , alte Kom¬
mode ist ihr geblieben . Die birgt alles , was sie noch braucht
an Wäsche und Kleidern und in Kästchen und Schachteln die
Andenken , von denen sie sich nicht trennen will . Oben auf
aber steht das Bild des jüngsten Sohnes , der im Weltkrieg
gefallen ist . Ihm gehören die stillen Stunden des Tages und
zu ihm spricht im treuen Gedenken die Stimme des Mutter¬
herzens . Jetzt steht ein bunter Blütenstrautz neben dem Bild .
Die Enkelkinder haben ihn der Großmutter am Ostermorgen
gebracht und mit staunenden Blicken die Tränen in ihren
Augen gesehen , als sie ihn in die Base stellte .

Am Morgen hat sie frisches Wasser in die Base gegeben
und sorgsam danach gesehen , daß die Blüten noch schön und
frisch sind . Dann hat sie den Strauß dahin gestellt , wo das
Bild des Führers von der Wand blickt . Nicht tränenden

Ä , mit stolzem Blick grüßt sie , heute am Tage seines Gc -
ages den Kameraden ihres geliebten

Sohnes . _________

Einsatzbereitschaft der Besten unseres Volkes .

ArbeitsgaufLhrer Faatz zur Propagandaaktion für das SA -
Sportabzeichen .

Unser Leben ist Kampf , und wir bejahen dieses Leben ,
weil wir ein Dasein ohne Einsatz des Körpers und des Geistes
als uns nicht artgemäß verachten . SA .- Eeist war schon
immer Kampfgeist . Äußerer Ausdruck dieser Kampfbereit¬

schaft ist das SA .- Sportabzeichen , das weit über die Kreise
der SA . zum Abzeichen der Wehrfreudigkeit deutscher Jugend
und damit zum Ehrenzeichen des deutschen Mannes über¬
haupt geworden ist . Ich lege daher besonderen Wert darauf ,
daß in meinem Gaubereich alle Arbeitsmänner , soweit sie
das SA .- Sportabzeichen noch nicht besitzen , sich während ihrer
Dienstzeit im RAD . dieses Ehrenzeichen erwerben . Möge das
SA .- Sportabzeichen auf dem erdbraunen Kleide des Arbeits¬
mannes darauf Hinweisen , daß sich deutsche Jugend in der
gemeinsamen Arbeit am Boden der Heimat und an der Wehr¬
haftigkeit des Volkes gefunden hat .

Der Spaten des Arbeitsdienstes und das Schwert des
SA .- Sportabzeichens feien das Symbol für die ewige Ein¬
satzbereitschaft der Vesten unseres Volkes .

Der ArbeitsgaufLhrer XXV , gez . Faatz .

Vorsorge statt Fürsorge .

Rassisch ausgerichtete Vevölkeruugspolitik .

Wieder einmal hat das deutsche Volk in einer in der

Geschichte noch nie dagewesenen Geschlossenheit sein Treue¬
verhältnis zu seinem Führer bekundet . Die Partei erblickt
darin nur einen aufs Neue bekräftigten Auftrag des Volks¬

ganzen , das im Parteiprogramm niedergelegte Ziel nur um

so gradliniger weiter zu verfolgen . Vor allem die Forde¬
rungen auf dem Gebiet der nationalsozialistischen Rassen¬
politik sind es , die uns die letzten und fernsten Ziele auf¬
zeigen . Ein wirkliches Wissen um diese Dinge in das Volk

hineinzutragen , ist daher eine der vordringlichsten Aufgaben .
Diesem Ziele dient eine neue als Gemeinschaftsarbeit

des Rassenpolitischen Amtes und des Amtes für Volkswohl¬
fahrt im Gau Hessen - Nassau erschienenen Schrift : „ Rassisch
ausgerichtete Bevölkerungspoliti t “

. Die
Grundlagen der Betreuungsarbeit der NSV . Für die

Schulungszwecke der NSB . zusammengestellt von Eauhaupt -

stellenleiter Ratsherrn Dr . Ernst Korten und Bannführer
Heini S t e u b i n g , in der in vorbildlicher Weise ein Über¬
blick über Ausgangspunkt , Weg und Ziel der NS .-Rassen -
und Bevölkerungspolitik gegeben wird .

Hier erscheint es besonders wichtig , daß der Einsatz dieser
größten sozialen Hilfsorganisation der Welt allmählich von
dem Begriff der „ Fürsorge

"
zu dem einer rassenpolitisch und

erbbiologisch ausgerichteten „ Vorsorge
"

umgestellt wird . Denn
Fehler , die zum Beispiel mit einer Unterstützung eines in

ständiger „ sozialen Notlage
"

befindlichen Asozialentums be¬

gangen werden , müssen sich zwangsläufig zu Folgen aus¬
wachsen , die in ganzen Eenerationsfolgen nicht mehr zu be¬
heben sind . In vorbildlicher Klarheit in Ausdruck und druck¬

technischer Ausstattung nimmt diese Schrift zu allen wichtigen
Fragen , wie zum Beispiel Geburtenrückgang , Kinderbeihilfen ,
das uneheliche Kind , Frühehe , Reichsbund der Kinderreichen ,
Asozialentum , aus dem Arbeitsgebiet der NSV . usw . ein¬
gehend Stellung . Vorzügliche Bilder unterstützen das Ver¬
ständnis , zahlreiche in den Text eingestreute Führerworte
und Aussprüche von anderen heute führenden Männern der
Bewegung geben einen überaus lebendigen Einblick in das so
wichtige Gebiet , daß man nur sagen kann , hier ist eine wirk¬
liche Lücke im Schrifttum ausgeftillt worden .

Der Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 19 . April .

Eroßmarktpreife . Angebot infolge der Feiertage
sehr schwach . Verkauf ruhrg . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 9 ,
Treibrömischkohl 23 , gelbe Rüben 7,5 , Schwarzwurzeln 10
bis 15 , rote Rüben 4— 5 , Treibspinat 26 , Freilandspinat
4 — 5 , Spargel 1 . 100 , 2 . 70 , Suppenspargel 40 , Lattichsalat 30 ,
Rhabarber 10 — 15 , Petersilie 30 , Sellerie ( Stück ) 10 — 30 ,
Lauch 2 — 10 , Treibkohlrabi 25 , Treibgurken 1 . 55 — 75 , Kopf¬
salat , inl . ( Steige 24 Stück ) 500 , Blumenkohl , ausl . ( Steige
12 — 18 Stück ) 550 — 600 , Tomaten , ausl . ( Steige 10 — 11 kg
netto ) 950 , Kartoffeln (50 kg ) 370 , Radieschen ( Gebund ) 12 ,
Treibrettiche 25 - 30 Pf . Obst : Tafeläpfel ( % kg ) 1 . 25 — 40 ,
Wirtschaftsäpfel 15 — 20 , Bananen 40 , Zitronen ( Stück )
4 - 5 Pf .

Kleinmarktpreise . Gemüseangebot gering . Ver¬
kauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 12 , Treiorömisch -

kohl 30 , gelbe Rüben 12 , Schwarzwurzeln 15 — 20 , rote Rüben
7 — 8 , Treibspinat 30 , Freilandspinat 7 — 8 , Spargel 1 . 120 ,
2 . 90 , Suppenspargel 60 , Lattichsalat 50 , Petersilie 40 ,
Tomaten , ausl . 60 , Rhabarber 12 — 20 , Kartoffeln ( 5 kg ) 45 ,
Sellerie ( Stück ) 12 — 35 , Lauch 5 — 12 , Treibkohlrabi 30 ,
Blumenkohl , ausl . 45 — 65 , Kopfsalat inl . 25 , Treibgurken 1 .
60 — 80 , Radieschen ( Gebund ) 16 , Treibrettiche 30 — 35 Pf .
Obst : Tafeläpfel ( ’/ , kg ) 1 . 35 - 55 , Wirtschaftsäpfel 20 — 28 ,
Bananen (Stück ) 10 — 15 , Zitrmeen 6 — 7 Pf .

— Bewilligung von Ausbildungsbeihilfen . Der Reichs¬
minister der Finanzen hat bestimmt , daß Anträge auf
Gewährung von Ausbildungsbeihilfen für das Schuljahr
1938/39 noch bis zum 30 . Juni 1938 bei den Schulen gestellt
werden können .

Zu Ehren des Führers .

Parade des Standortes Wiesbaden .

Am heutigen Geburtstag des Schövfers der deutschen
Wehrmacht des Dritten Reiches , des Führers und Reichs¬
kanzlers , werden überall in den Garnisonen des Groß -
deutschen Reiches militärische Feiern abgehalten . Die
Soldaten defilieren vor ihrem höchsten Vorgesetzten , und in
der knavven Form des militärischen Vorbeimarsches offen¬
bart die junge Wehrmacht ihre Verehrung für ihren
Obersten Befehlshaber .

Bei den Paraden tritt die Truppe heraus aus der
Tagesarbeit , sie zeigt sich an einem solchen Festtag wie dem
heutigen der Bevölkerung , die mit Stolz und Freude ihre
Garnison an sich vorüberziehen läßt . Tausende lockte auch
in Wiesbaden der Vorbeimarsch auf der wieder in Fest¬
schmuck Drängenden Paradestraße , unserer schönen W i l -
Helm st raße , herbei . Je mehr der Zeiger der Uhr der
zehnten Morgenstunde näher rückte , um so stärker wurden
die Menschenmassen hinter den Absverrungsketten . Wer es
irgendwie möglich machen konnte , war herbeigeeilt , und auf
der langen Anmarschstraße marschierte die Truvve durch ein
dichtes Menschenspalier . In den Häusern der Wilhelmstraße
war kein Fenster ohne Zuschauer . Die Stammgäste in den
Cafes hatten sich besonders gute Fensterplätze gesichert .
Überall herrschte Freude und Erwartung , zumal auch der
Wettergott ein Einsehen zeigte und die Sonne nicht hinter
Wolken zurückhielt .

Pünktlich traf der Kommandierende General des
XU . Armeekorps . General der Infanterie S ch r o t h , auf
dem Paradevlatz ein . Hier hatten sich vorher bereits zahl¬
reiche Ehrengäste versammelt , die Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen , der staatlichen und städtischen Be -

— Ernennungen in der HI . Der Jugendführer des Deut¬
schen Reiches ernannte u . a . zum 20 . April den komm . Leiter
des Stabes des Gebietes Hessen -Nassau (13 ) Bannführer Horst
Dettmar zum Leiter des Stabes des Ge¬
bietes 13 , den Bannführer Ludwig M a g s a m zum
Leiter der Gebietsfiihrerschule „ Christian
Großmann

" in Niederwalluf .

— Ernennungen im VdM .- Obergau . Zum Geburtstag
des Führers wurden im Obergau Hessen - Nassau ernannt :
die Führerin des Untergaues 253 , Elise Daab , zur Gau¬
führerin : die Führerin des Untergaues 254 , Edith Kreidel ,
zur Untergaufuhrerin : die Führerin des Unterbaues 116
Gießen , Käthe Pfeffer , zur Untergauführerin ; die Führerin
des Iungmädel - Untergaues 249 , Odenwald , Hanna Keidel ,
zur Jungmädel - UntergaufLhrerin : die Leiterin der Abteilung
Kultur rm Obergau , Annemarie Kappel , zur Jungmädel -
llntergauführerin , und die Leiterin der Abteilung Wandern ,
Lydia Edelmann , zur Mädelringführerin .

— Einstellung zur EA .- Standarte „ Feldherrnhalle
" . Die

Standarte „ Feldherrnhalle
"

stellt bis 1 . Mai 1938 Männer
aus dem jungen Nachwuchs ein . In Frage kommen geistig
und körperlich taugliche , unbescholtene deutsche Reichs¬
angehörige im Alter von 18 — 25 Jahren . Die Bewerber
müssen ledig , mindestens 1,74 Meter groß sein und müssen
der SA . , der HI . oder dem Reichsarbeitsdienst angehören .
Bewerbungen von SA .- Männern müssen auf dem Dienstwege
Über die zuständigen Gruppen an ine Bereichs - Sturmbanne
der SA .- Standarte „ Feldherrnhalle

"
gerichtet werden .

— Schüler der Westminster - School , London , als East der
Wiesbadener HI . An den beiden Osterfeiertagen besuchte
eine Schülergruppe der Westminster - School , London , unsere
Stadt . Von einer Dampferfahrt aus Koblenz kommend ,
wurde sie bei ihrer Ankunft am Sonntagabend in Wiesbaden -
Biebrich von Oberjungzugführer Scotti im Auftrag des
Standortführers der HI . begrüßt . Am Ostermontag um
10 Uhr trafen sich , wie mir bereits berichteten , der Bann -
meister 80 der HI . und die englischen Schüler zu einem fried¬
lichen Wettkampf auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße . Nach einem harten aber sehr spannenden Spiel ver¬
loren die Engländer den Futzballkampf mit 2 :1 Toren . An¬
schließend besichtigten sie unter Führung von Geff . Kühn ,
Gebietsführung 13 Hessen - Nassau der HI ., die Brunnen¬
kolonnade , Kurhaus , Paulinenschlößchen , Theater , sowie die
sonstigen Sehenswürdigkeiten unserer Stadt . Nachmittags
wurde das schön gelegene Jagdschloß Platte besucht , wo hin¬
reichend Gelegenheit zu gegenseitigem Gedankenaustausch
gegeben war . Abends war die englische Schülergruppe Gast
der deutsch - englischen Gesellschaft . Am Dienstagvormittag
verließen die englischen Schüler Wiesbaden , um nach München
zu fahren , wo sie an den Feiern des 20 . April regen Anteil
nehmen werden .

Theater » Kurhaus « Füm )
Deutsches Theater . Mittwoch , 20 . April , 20 — 23 Uhr : Zum

Geburtstag des Führers : „ Heinrich und Friedrich
" . St .-R .

D 29 . — Donnerstag , 21 . April , 20 — 22 Uhr : „ Susannens
Geheimnis " : hierauf : „Scheherazade "

. St .-R . G 29 .
Residenz -Theater . Mittwoch , 20 . April , 20 - 22 .15 Uhr : Erst¬

aufführung : „ Jugendliebe " . Lustspiel in drei Akten von Leo
Lenz ( nach Rudolf Presberj . St .-R . I , 17 . — Donnerstag ,
21 . April , 20 — 22 .10 Uhr : „Blaufuchs

" .
Kurhaus . Donnerstag , 21 . April , 16 Uhr , im kleinen Kur -

hausiaal : Kaffee -Konzert , ausgesiihrt von der Kapelle Otto
Schillinger . Eintrittspreis 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten

S . 20 Uhr im großen Kurhausfaal : Lieder - und Arien -
> des Wiesbadener Konservatoriums . Leitung : Dr . Richard

Meißner ., ausgeführt von den Eefangsklassen und der Opern¬
schule , Leitung : Ewald Böhmer , umrahmt von Jnstrumental -
vorträgen . Eintrittspreis 6 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten
gültig . 20 Uhr im kleinen Kurhaussaal : In Verbindung mit
der Mittelrheinischen Gesellschaft zur Pflege alter und neuer
Kunst . Lichtbilderoortrag : Rcgierungsbaumeister Zichner „Das
hundertjährige Wiesbadener Schloß und feine Vorgänger , das
alte Schloß und die Bürg ' ' . Eintrittspreise : Rum . Platz 1 RM .,
nichtnum . Platz 0 .50 RM .

Brunnenkolonuade . Donnerstag , 21 . April , 11 Uhr : Früh -
Konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete . Sensations -Gastspiel : Alvata , der Welt größter
und schnellster Illusionist , und ein Bomben -Variete -Programm .

Film - Theater .
Ufa -Palast : Jyrau Sylvelin "

.
Walhalla ; Mit versiegelter Order "

.
Thalia : „ Es leuchten Die Sterne “

.
Film - Palast : „ Urlaub auf Ehrenwort

"
.

Capital : „ Der Mustergatte
"

.
Apollo : „ Zigeunerprinzessin "

.
Luna : „ Der Berg ruft

" .
Olympia : „ Das große Abenteuer "

.
Union : „ Der Etappenhase

"
.

Urania : „ Der weiße Adler "
.

Hörden , die Offiziere des Generalkommandos und des alten
Heeres . Besonders gute Plätze waren den alten Soldaten
zugewiesen worden , die bei dem Vorbeimarsch mit sichtlicher
Zufriedenheit auf die jungen deutschen Männer blickten , die
berufen sind , das Soldatentum , für das sie einst in Frieden -
und Kriegszeiten gearbeitet und gekämpft hatten , hinüber¬
zuführen in das bessere und schönere Deutschland , das uns
Adolf Hitler gegeben hat .

Kurz nach 10 Uhr beginnt das militärische Schauspiel .
Von ferne ertönen die Trommeln und Pfeifen der Spiel¬
leute , immer näher kommen die wohlvertrauten Klänge und
dann fällt die Regimentsmusik der 87er ein . Prachtvoll
schwenken sie ein und nehmen gegenüber dem Kommandieren¬
den General , der auf einem wunderschönen Braunen den
Vorbeimarsch abnimmt , vor dem Cafö Blum Aufstellung .
Der Führer der Parade , der Kommandant des Standortes ,
Oberst Meyer , reitet ein und meldet dem Kommandieren¬
den General .

Dann rücken unsere 87er heran , an ihrer Spitze der Re¬
gimentskommandeur . Oberst D e h n e r mit feinen Offizieren .
Dann in Zugkolonne , schnurgerade ausgerichtet , die Kom -
vanien . Nach dem Vorbeimarsch der Infanterie , denen die
bespannten Abteilungen folgen , schwenkt die Regimentsmusik
wieder ein und kurze Zeit darauf rücken Spielmannszug und
Musikzug der Luftwaffe heran . Ihnen folgt eine Ab¬
teilung des Fliegerhorstes und dann die Pioniere des
Standortes .

Nach diesem Vorbeimarsch rolgen die motorisierten
Einheiten , die schweren Mannschaftswagen , die Pontons¬
und © erätewagen der Pioniere und die Infanteriegeschütze .
Einen grandiosen Abschluß der militärischen Schau bildet die
Luftwaffe , deren Maichinen in niedrigem Flug über die
Wilhelmstraße dahinbrausen , ebenso ausgerichtet und vor¬
bildlich in der Vorführung wie ihre Kameraden auf der
Erde . W . P .

— 10 % stärkerer Osterreiseverkehr als 1937 . Wie die

Reichsbahndirektion Mainz mitteilt , wurden zur Bewältigung
des Osterreiseverkehrs , der trotz der kalten Witterung vor
allem durch den starken Fernreiseverkehr etwa 10 % stärker
war als im Vorjahre , 152 Sonderzüge durch den Bezirk
der Reichsbahndirektion Mainz gefahren . Außerdem be¬

förderte der Wehrmacht -Urlauberverkehr 28 Züge . Zur
Bewältigung des Expreßgutverkehrs wurden , um die fahr¬
planmäßigen Expretzgutzüge zu entlasten , 38 Eilsondergüter -

züge eingelegt .

■ e Kaiser - F riedrich - Platz 1

| [ T ^ Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt -

1 LUfeii gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

— Kündigungsschutz für schwerbeschädigte Gefolgschafts -

Mitglieder . Wird ein Eefolgschaftsmitglied durch Verfügung
der Hauptfürsorgestelle einem Schwerbeschädigten im Sinne
des Schwerbeschadigtengesetzes gleichgestellt , so wird diese
Gleichstellung erst wirksam , und der besondere , Schwer -

beschädigten - Kündigungsschutz tritt erst ein , wenn die Gleich¬
stellung dem Beteiligten oder sonstwie nach außen bekannt - '

gegeben ist . Ist dieses geschehen , so ist eine nach diesem Zeit¬
punkt auch bei Unkenntnis der Gleichstellung durch den

Betriebsführer ohne Genehmigung der Hauptfürsorgestelle
ausgesprochene fristgemäße Kündigung unwirksam . ( Landes¬

arbeitsgericht , Königsberg Pr ., 8 6a 118/37 .)
— Der Muttertag 1938 findet in diesem Jahr nicht wie

bisher am zweiten Sonntag im Mai , sondern erst am dritten

Sonntag , also am 15 . Mai statt .
— Zweimal Feueralarm . Die Feuerwehr wurde am

Dienstag zweimal alarmiert . Und zwar galt es in der
Luisenstraße einen Ofenrohrbrand zu beseitigen und in der

Röderstraße einen brennenden Karnin abzuleinen und den

Ruß zu entfernen .
— llber die Wiesbadener Burg wird am Donnerstag

Regierungsbaumeister Zichner im kleinen Kurhaussaal
'

zu
einer Reihe von Lichtbildern sprechen .

— „ Jugendliebe
"

, das neueste Lustspiel von Leo Lenz ,
wird heute im Residenztheater erstaufgeführt .

— Alte Kameraden treffen sich . Am 21 . und 22 . Mai

findet in Biedenkopf die 17 . Jahreshauptversammlung
der Regimentsvereinigung ehemaliger 47er Feldartilleristen
statt . Alle ehemaligen Angehörigen des Regiments , seiner
Ersatz - und Kriegsformationen , sind zu dieser Feier ein¬
geladen . Meldungen an Ernst Thome , Ludwigshütte/Lahn .

Wiesbaden - Gchierstein .

Große Werte vernichtet . Der letzte Kälteeinbruch hat in
der hiesigen Gemarkung große Werte vernichtet . Vornehmlich
die im letzten Stadium befindliche KirschenblLte wurde stark
in Mitleidenschaft gezogen . Den Äpfel - , wie überhaupt den

spätblühenden Bäumen , hat die Kälte weniger zugefetzt , wenn
man von den an höheren Lagen stehenden Bäumen absieht .
Auch sonst , vornehmlich an den int freien Land befindlichen
jungen Eemüsepflanzungen ging die Kälte nicht spurlos vor¬
über . Bei 3,5 Grad unter Null mar Dienstagfrüh der Boden

gefroren , manches zarte Würzelchen dürfte erforen sein .
Gespannt darf man besonders darauf sein , wie sich der

niedrige Temperaturstand auf die schon aufgegangene Kartof -
felaus | aat ausgewirkt hat . Hoffentlich war die Mühe der
Landleute nicht umsonst .

Diebe am Werk . Man muß doch alljährlich im Frühjahr
die betrübliche Feststellung machen , daß im Feld immer wieder
mancherlei gestohlen wird . So führten ruchlose Diebe in dem
Weinbergsbezlrk einen gemeinen Diebstahl aus . Aus einem
vor kurzer Zeit angelegten Wingert wurde eine große Zahl
der jungen Rebstöcke gestohlen und da die verwerfliche Tat
auch noch Nachts ausgeführt wurde , mancher andere Rebstock
zertreten .

Wiesbaden - Dohheim .

Bauliche Veränderungen . Das erste der auf dem Gelände
des ehemaligen Hofgutes Schönberg geplanten größeren
Wohnhäuser ist nun tm Rohbau erstellt . Da durch den vor
Jahresfrist erfolgten Ausbau der Schönbergstratze eine gute
Zugangsmöglichkeit geschaffen wurde , dürfte hier in Kürze
ein sehr ideales Wohngebiet erschlossen werden , das wegen
feiner schönen , freien Wohnlage , mehrere hundert Meter
abseits vom Berkehr , noch den Vorzug einer wunderbaren

Aussicht auf die Taunuskette , die Stadt Wiesbaden und den

Rhernstrom genießt . An ihrem Hinteren Ende wird die

Schönbergftraße zur Zeit ebenfalls stratzenmäßig befestigt . —
Roch in diesem Frühjahr soll auf dem Weder '

schen Ziegelei¬
gelände an der Schlageterstraße mit dem Bau von 88 Volks -
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Act ' *

widert die gutunterrichtete Verkäuferin . „ Vor

allem : regelmäßig mit Persil waschen , dann

r

kann sich auf dem Gewebe kein trüber . Kalk -

„ Ja , wenn die Wäsche immer so schön

weitz bliebe "
, sagt die Kundin , als die Ber ,

käuferin ihr gerade ein Bettlaken vorlegt .

„ Daran brauchen Sie nicht zu zweifeln
"

, er -

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein —

perjil - gevilegt (oll Wäsche sein !

„ Ich bi » ans Rechnen gewöhnt "
, sagt

Frau Hannemann . „ Und nicht nur tagsüber

hier im Geschäft , sondern anch zu Hause . Für

uns berufstätige Frauen ist da Persil eine be¬

sondere Hilfe , weil es die Wascharbeit fast

alleine erledigt . Und weil ich so sparen muß

und mir keine Haushaltshilfe leisten kann ,

da freue ich mich immer wieder , daß Persil

das Waschen so leicht macht
"

.

„ Ich trage meine Hemden immer nut

einen Tag
"

, sagt der Abteilungsleiter ztt

Frau Höflich . „ Sonst fühle ich mich nicht

wohl . Und diesen kleinen Luxus kann man

sich schon leisten , denn Persil schont ja die

Wäsche so sehr , daß das Waschen für das

Gewebe keine Anstrengung mehr bedeutet .

Deshalb nimmt mir meine Frau diese Eigen¬

heit auch nicht übel , denn sie sagt , Persil

wäscht eigentlich ganz allein

schleier absetzen — und die Wäsche bleibt rein

« nd weißMe am krMLa ^

„ Ich freue mich immer wieder über die gründliche Aufklärungsarbeit , die

Persil leistet "
, sagt der Chef des großen Textilgeschäftes . „ Wir sind nämlich

immer der Sündeubock für manche Fehler der Kundschaft . Auch das beste Gewebe

häll auf die Dauer keiner falschen und strapazierenden Behandlung stand . Des¬

halb schärfe ich meinen Verkäuferinnen immer wieder ein , daß Persil zur Wäsche¬

pflege erprobt und bewährt ist . Wenn alle meine Kundinnen mit Persil — und

zwar richtig nach der Gebrauchsanweisung — waschen würden , dann hätte ich

kaum noch Reklamationen .
'"

„ Glauben Sic nur nicht , datz Freund¬

lichkeit , allein eine gute Verkäuferin aus¬

macht "
, sagt die junge Dame ,

die täglich in

einem großen Textilgeschäft hinter dem Laden¬

tisch steht . „ Die Kundinnen wollen keine Phra -

( en hören , sondern wirklich beraten sein . Und

deshalb empfehle ich zum Waschen von Ober¬

hemden immer Persil . Persilgepflegte Wäsche

ist nicht nur im Aussehen tadellos — sie

ist auch porös und luftdurchlässig — und .

das ist gerade für Leibwäsche sehr wichtig . Ich

habe das in einem Schulungskursus über

Wäschepflege gelernt . Und meine eigenen

ErsghrunMhaben es mir bestätigt,
"

Blumenzucht nicht vernachlässigt und hier kann man eben¬

falls die schönsten Frühlingswunder in mannigfacher Art

feststellen .

Wiesbaden - Dierstadt .

Trau ßo flieh he fuchteln großes Tcxtilgefchäft .

Bcidmfflciltcrinnen dcrfmindlidifcit
.

Bo « der Gausportschule in Marburg kehrte dieser Tage
das Mitglied A . Hundhausen vom hiesigen KK . „ Frei¬
schütz

"
zurück . Hundhausen absolvierte einen Lehrgang für

Schiebwarte , den er bestand .
Beendete Arbeiten . Die von der Wegwag durchgeführten

Arbeiten in der Delkenheimer - und Massenheimer Straße sind
jetzt beendet . Die Straßen haben elektrische Straßen -

beleuchtung , auch können jetzt alle Häuser mit Wasser - und
Gasanschluß versehen werden . Auch die Kanalarbeiten in
der Nauroder Straße sind fertiggestellt .

Freitod . Hier schnitt sich ein in den 50er Jahren stehender
Mann in der Nacht auf Dienstag in der Küche seiner
Wohnung mit einem Messer , während die Familie schlief ,
die Halsader auf . Der Lebensmüde litt an einer Krankheit ,
deren große Beschwerden vermutlich den Geist des Mannes

zerrüttet haben . Der Tote hinterläßt Frau und Tochter .

Mahnungen begonnen werden , die als eine durchgreifende

Entlastung der zur Zeit noch starken Wohnungsnachfrage im

hiesigen Stadtbezirk anzusprechen find . Auch hier ist das Vau -

aelande als gut gewählt zu bezeichnen , sind doch in seiner

Nähe in den letzten beiden Jahrzehnten größere Wohn¬

siedlungen erstanden . Mit dem Bau dieser neuen Wohnungen
wird dre bis jetzt noch vorhandene Lücke zwischen den beiden

Siedlungen geschlossen und einer größeren Anzahl Familien

gesunde Wohnstätten geschaffen .
Eine rege Betriebsamkeit herrscht zur Zeit in den vielen

Gärtnereien unseres Stadtbezirks , die für den Wiesbadener

NZochenmarkt einen wesentlichen Belieferungsfaktor bilden .

Die Umstellung vom Treibhaus - auf den Freilandbetrieb ist

in vollem Gange und überall erblickt man die ausgedehnten

Frühgemüseanlagen , die besonders im „ Sauerland " der

Landschaft das Gepräge geben . Daneben wird auch die

Nr . 91 . Seite 7 .

VdM . auf Osterfahrt . Unter Leitung von Jungmädel¬
scharführerin Friedegard Beriet begaben sich Bierstadts
Jungmädels am vergangenen Donnerstag auf eine mehr¬
tägige Osterfahrt . Ziel der Fahrt war Zwingenberg .
Hier wurde in der Jugendherberge Quartier bezogen .
Während der Ostertage wurden dann Wanderungen in den
Odenwald unternommen , auch Heidelberg wurde am ersten
Ostertag besucht . Am Ostermontag kam man mit schönen

Fahrtenerlebnissen wieder in die heimatlichen Mauern

zurück .
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Die

wirbt um Sie

Folgende Einkaufsquellen empfehlen sich

9

Hotel Rose

9

Pelze - Stein 13

13

17

Drogerie Geipel 19

Schneidermeister Hies 21

Uhren , Optik , Rappl 25

33
Gesamt - G e w i n n s u m m e :

Damenschneider Heiß 35

41

LOSPREIS JE KLASSE :

4 2 1

18

Na
20

Staatliche Lotterie - Einnahme

Wiesbaden Große Burgstraße 14
22

30

Möbel - Brand34

40

Dorf findest Du alles :

AnZÜgS für die Straße und Schule

Blaus Anzüge zur Erstkommunion

13 . 50 (Gr . 5 )bereits ab

Mäntsl

Hosen

StMI . MMWWlllk We

Selbstverständlich bei

Holten ?
dann

Nur in Drogerien

leichstraße

„
Glücklich

"

2 mal

2 mal

2 mal

2 mal

10 mal

2 mal

12 mal

10 mal

Hemden - Pullover - Mützen - Sport¬
strümpfe - Träger - Gürtel - Krawatten

W

PREUSS . - SUDD .
KLASSENLOTTERIE

Reform - und
K räuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

Antisetin !
gut und billig
IIIIIÜIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIOID

miet
Pianos

SCHMITZ
Rheinstr . 52

gegenüber
Landesbiiliothek

Fritzchen , wie gefalle
ich Dir in meinem neuen

Anzug ?

Haben Sie schon

Ihr Los ?

1 Million

500000 —
300000 —
200 000 —

100000 —
75 000 —
50 000 —
30000 —

in - und aus -
ländische Ware ,
günstig zu verk .

S . Berg ,
Dotzbeimer

Strabe 106 , 1 .

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt

bringt Gewinn !

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt

bringt Gewinn !

Darum : Kommen Sie bald und überzeugen Sie sich

ganz unverbindlich v . der großen Auswahl in

Knaben - und Jünglingskleidung

Taunusstraße 4 — Wilhelmstraße 56
Ruf 25959

Krauterkraft
bidogischw>rksameMinprdld:aT
. xprhute*'übermässige I

Sa'urenbildunq

Lodert , Popeline und andere
Sommerstoffe

Knickerbocker , Knie - und lange Hosen
sowie Tiroler - Form

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Tiroler - Janker in neuen Formen u . Farben

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Leihbibliothek
Schwarz

H .

Kirchgasse 31 - Ecke Friedrichstraße

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Der Direktor Sans Scheuer , zuletzt wobnbait
gewesen in Wiesbaden . Eutenbergvlatz 1 , z . Zt . in
Esch sur Alzette ( Luxemburg ) , geboren am
28 . Januar 1893 in Alzey ,

wird angeklagt :
im Jabre 1933 in Wiesbaden
Steuerflucht begangen zu haben , indem er als
Angehöriger des deutschen Reiches in der Zeit
vom 31 . 3 . 1931 bis 1 . 1 . 1935 seinen inländischen
Wohnsitz aufgab . und die dadurch am 30 . 5 . 1933
fällig gewordene Reichsfluchtsteuer in Höbe von
32 050 RM . nicht entrichtete .

Vergeben nach 88 1 . 3 , 4 . 5 , 9 der Reichsfluchtsteuer¬
vorschriften vom 8 . 12 . 1931 — RGBL . I S . 731 in
der Fassung der Verordnung vom 23 . 12 . 1932 —
RGBL . I S . 571 . 572 — und des Gesetzes vom
18 . 5 . 1934 — RGBL . I S . 392 . —

Der Angeklagte wird bierdurch zur Hauvt -
verbandlung vor die grobe Strafkammer I des
Landgerichts in Wiesbaden am

24 . Mai 1938 , vormittags 10 Uhr , Zimmer 53
geladen . Es wird darauf bingewiefen . dab auch
im Falle feines Ausbleibens die Hauvtverhandlung
stattfindet und das Urteil vollstreckbar ist .

Wiesbaden , den 13 . Avril 1938 .
Der Oberstaatsanwalt bei dem Landgericht .

Ausgezeichnet !

Ja , der ist auch bei

67 Millionen 660180 RM

Gewinne der Staatslotterie sind von der Einkommensteuer

fiabelmann
Mauritiusstraße 14

Ziehung I. Klasse : 22 . und 23 . April .

von

Kästfier & JacoM
Die Friseure für Damen und Herren

Die Künstler für naturgetreue Haararbeiten

Die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl !

Wundervolle , haltbare Locken
durch

Sauerwetten

Wie im Postamt laufen im „ Wiesbadener
Tagblaft “ täglich hunderte von Briefen
für die Besteller von Klein -Anzeigen ein .

Tag für Tag finden ungezählte
Wünsche Ihre Erfüllung

die Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt "

AM

22
.

APRIL

1 . Klasse

Soll s ein guter Kaffee sein ,

kaufe stets bei Harth ihn . ein !

Das neue Spiel beginnt am :

22 . April 1938

Die großen Gewinne

6 . — 12 . - 24 . -

Samen - und Zoo - Handlung

Werner , rüher Sebastian

Bandagen , Orthopädie

Markwardt

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

V «

3 . —

Oe *o «* Oewweeeeei

67 MiWonen 660180 « M

Wäscherei Kirsten
( Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Betten , Matratzen

Süssenguth

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Der weiße Adler

Gebt den Tieren
Trinkwaifer !
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